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SSHalle, den 10 November.
S In den lesten 20, 30 Jahren und namentlich auf dem Continente bat

eine Wiſſenſchaft gewaltige Fortſchritte gemacht, die für viele eine u 7
Aerzte,erſt trockner Gegenſtand iſt. Endloſe Tabellen auf welchen das Auge

ſie im praktiſchen Geſchäftsleben aus ja manche derſelben werden mit
einer Spannung wie das Urtheil eines Criminalprozeſſes vernhmmen
und man richtet nach ihren Ausſprüchen ſein theil über den phy
ſiſchen woraliſchenz intellectuellen, politiſchen Zuſtand eines Volkes
ein. Dieſe Wiſſenſchaft iſt die Statiſtik, d. h. die Lehre und Kunſt
der Anwendung der empiriſchen Biobachtung auf Thatſachen welche
das e der menſchlichen. Geſellſchatt berühren Na
poleon Ia hat den Werth der Statiſtik indem Kägnanten Ausdruck
anerkannte ſie ſet le nätet des ehoses, und Goethe bemerkt von
ihr Man ſagt oft Zahlen regieren die Welt das iſt aber gewiß
Zahlen zeigen wie ſte regiert wird denn die Sps e der Statſſtik iſt
die Zahl n Die Statiſtik hat s aber nicht mit Abſtracten Zahlen zu
thun erſondern die Zahlen erhalten ihre Bedeutüt
ſgchen welche durch die Statiſtik conſtatirt werde t
Statiſtik z. B. die Gliederung liner Bevölkerung nach Geſchlecht, Fa
wilienſtand, Religion Erwerbs ſtanden u. e Sie dehnt ihre
Beobachtung auf verſchiebene Zeiten aus inde ſie z.B. von Jahr
zu Jahr die Gebotenen, die Geſtorbenen, die Ein und Ausgewander
ken zählt, und ſucht nun, ein Cauſalitätsverhälttüß zwiſchen Reihen
verſchiedener Thatſachen vorausſetzend dieſen Zuſammenhang durch
Ziehung von Proportionen Zu erproben. So z. B. beweiſt ſie daß
höhe Getreidepreiſe einen nachtheiligen Einfluß auf. das Wachsthum
der Bevölkerung haben oder daß Volksbildung Verminderuug Der
Verbrechen nach ſich ziehen muß.

Nächſt der Bevölkerundslehre iſt es beſonders die Nationalskono
mie welche von der ſtatiſtiſchen Unterſuchung den ausgedehnteſten G
brauch macht und ſich gleichſam auf Schritt und Tritt von ihr beglei
ten läßt Wo der Unkundige nichts als Zufall Willkür, regelloſen

g durch die That
So legt uns die

danke, eine planmäßige Vollſtändigkeit und
Kampf zwiſchen Habſucht der Verkäufer und Rückhaltung der Käufer
ſieht, da leiſtet die Statiſtik den überzeugenden Beweis von dem Da u

ſeit 1860 eine ſolche; Von ihrer Wirkſamkeit iſt allerdings nicht dielſein einer das Syſtem der Bedürfniſſe beherrſchenden Ordnung, nach
dem bereits des vhiloſophiſche Nachdenken auf das Geſesartige in die
ſem ſcheinbaren Chaos elemehtariſcher Kraft führte d

bekannt.

Centfaliſation.r n. Kräfte welche dazu mitwirken Fönnten, fehlen nicht
Es wird beſonders auf die landwirthſchaftlichen und die Gewerbevereine,
die Handelskammern auf eine Reihe von Lebensberufen: Geiſtliche

Lehrer Agenten der Kredit und Vexfſicherungsgeſellſchaften?
unter todten Zahlen ümherirrt, haben für den Laien etwas Abſchrecken Eeiter der Sparkaſſen u. w. hingewieſen Ohne die Fottſchritte der
des. Und doch läßt man ſich die oft in einigen Worten zuſammenzu
faſſenden Reſultate und Schlüſſe dieſer Wiſſenſchaft gefallen, man nutzt

Selbſtverwaltung und namentlich die der genoſſenſchaftlichen Selbſthülfe
verkennen zu wohen, bringt es doch das intenſtve Leben unſerer Gene

Egtion mit ſich daß faſt täglich neire Verlangen nach Ausdehnung der
ſtaatlichen Verwaltung auftauchen und daß letztere immer mehr Ter
rein gewinnt. Die Budgets! der einzelnen Verwaltungs;weige alles
Länder wachſen außerordenſlich und weit über daß Verhälknis der gleich
zeitigen Bevölkerungszunahme hinaus. Je mehr ſich aber die Verwal
tung Kusbreitet, deſtontiefer greifteſter in die Lebensſphären der Jndivi
duen ein. Ob Letzteres mit Rechtk oder mit Unrecht das läßt ſich nicht
immer leicht entſcheiden Jedenfalls tiſt aber Das richtig daß die Ver
waltung nichts Autokomiſches iſt daß ſie nichts Anderes ſein kann
und darf, als der Vollzug her Werfaſſungsmäßig beſtehenden Geſetze
Die Statiſtik iſt nun die lebendige Konkrole der adininiſtrativen Handlungen. Sind dieſe lediglich der en be Geſtee iſt ſie alſo
auch der Prüfſtein der Geſetze ſelbſt. Jn England ung Bilgen,
den Vereinigten Sagen von Notdamerikg. Wirv dieſer Grundſat ſo
ſehr anerkannt, daß niemals ein neltes Geſetz etkaſſen wird ehe die
Statiſtik die älteren Zuſtände als ſchädlich und unhaltbar erwieſen hat
und die laufende Verwaltung wird on dar Statiſtik auf Schritt und
Tritt begleitet. Jhre, jede Falte dieſer letztern abloßlegenden Forſchun
gen gelangen vor das Parlament und als Jnhaſt der blue books in
die weiteſte Oeffentlichkeit Jeder Febler der in der Verwaltung er
kannt wird wird dort e unten in die Schuhegeſchoben ſondern das Volk ſelbſt halt ſtch mie verantwortlich dafüt
Und W ſucht ihn raſch zu verbeſſerg n verſchiedenen Gründen Wird
mehr und mehr in jedem größeren kaate eine Decentraliſation dere
tion der Statiſtik ſelbſt ſein darf eJm Gegentheil, dringender wie je iſt hierfür ein einheitlicher Ge

eine Beſeitigung alles
Ueberflüſſigen geboten Das Eine wie das Andere erſtrebt man durch
ſogenannte ſtatiſtiſche Centralcommiſſtonen. Auch in Preußen beſteht

r

Allein es trifft wenier die Perſonen, als bie Jnſtſtution
wenn man ſſte als eitze mangelhe ſte bezeichnet. Sie iſt keineswegs nur

Was die Statiſtik von dem Boden der Erfahrung ausgehend, er
mittelt, mag manche Jluſton, manche Meinung unſerer conſtruirenken
Phantaſie zerſtöten, aber es werden Bauſteine ſein, die erſt dann ver
wendet ſind, wenn ſte ineinaändergefügt und. zum Ganzen geſtaltet ſein
werden. Mühſelige Arbeit und ein weiter Weg liegt der Statiſtik noch
vorz es iſt eine alte Klage der Statiſtiker, daß, an des Umfang ihrer
Arbeit gemeſſen, die Reſultate winzig erſcheinen Aber das darf nicht

c

hindern, dieſe Bahn zu betreten und die Forſchung auf empiriſchenn
Ausdruck des Beſtrebens von Staat und Volk nach beſter Selbſter
kenntniß. Wenn ihr wie in Belgien, die Eeſtattung periodiſcher Be

Der hochverdiente Statiſtiker, Geheime Rath Engel, Vorſtand

Boden ſo weit aus zudehnen, als es die aller Empirie geſteckten Grenzen
geſtatten.

des Königlich Preußiſchen ſtatiſtiſchen Büreaus, regt nun in einem
Aufruf die Begründung eines ſtatiſtiſchen Vereinsnetzes für die
Länder deutſcher Zunge an. Schon auf dem internationalen ſta-
tiſtiſchen Kongreß von 1863 trat Engel mit dieſem Vorſchlag hervor
In einer kürzlich verſandten Denkſchrift wird der Plan ausdrücklich mo
tivirt und entwickelt. Es wird zunächſt ausgeführt, wie neben der
amtlichen Statiſtik ſich ein großes Feld für die Privatſtatiſtik viete.
Letztere bedürfe aber der Vereinigung und in gewiſſem Maße auch der

hier, ſondern überall da, wo ihre Zuſammenſetzung lediglich eine ad
miniſtrative iſt Jn einer Centralcommiſſtion müſſen die geſetzgebenden
Factoren die Verwaltung (und zwar die Stagtsperwaltung wie die
Selbſtberwaltung in ihren Hauptzweigen) und die Stagtswiſſenſchaften
ihre aßgemeſſene Vertretung finden damit durch ſie die Statiſtik der
Prüfſtein der Geſetze die Controle und Leitung der Verwaltung und
das Obſervatorium für die Staats und Geſellſchaftswiſſenſchaften et
Eine vollkommene ſtatiſtiſche Centralcommiſſton iſt ſomit der perſönliche

richte über den Zuſtand des Landes übertragen wird ſo erfüllt ſte
auch bis zu einem Hewſſen Grade jene Controle Auf die richtige
Stellung der Statiſtik im Skaate Hinzuwirken, muß daher gleichfalls
die Aufgabe eines ſtatiſtiſchen Vereinsnetzes ſein Haben erſt die Cen
tralcömmiſſionen in den einzelnen Staaten dieſe Stellung erlangt, ſo
müſſen und werden ſie in dem Vereinsnetze die Wuarzeln ihrer Kraft

Von dem Volke die Belehrung über ſeine ſtatiſtiſchen Bedürffinden.
niſſe einpfangend, haben ſie vornehmlich auch dahin zu wirken, daß
dieſen Bedürfniſſen in vernünftiger Weiſe Rechnung getragen und



erſterem die Gelegenheit wie die Mittel gegeben werden, an ſeiner
Selbſterkenntniß mitzugrbeiten. Hiernach iſt ein einwüthiges Zuſam
mengehen mit der amtlichen Statiſtik geradezu ſelbſtverſtändlich wofern
dieſe ſich nicht von den Principien entfernt aufs deren Grund einzig
und allein der Aufbau einer wahrheitsvollen und nützlichen Zuſtaänds-
ſchilderung, und die getreue Aufzeichnung und raſche und rückhaltloſe
Mittheilung der Zuſtandveränderungen möglich iſt. Durch dieſe Bedin
gung unterſcheidet ſich Engel's Unternehmen von dem des um vie deutſche
Statiſtik hochverdienten Freiherrn von Reden, der ſchon vor 22 Jahren
einen „Verein für deutſche Statiſtik“ ſchuf, deſſen Förderung aber wie
auch die Mittel zu ſeiner Erhaltung lediglich von den Staats behörden
erwartete und leider vergeblich eerbat,
Hoffnung gingen er und ſein Verein zu Grunde

Dr. Engel verſucht es nun mit einer Jnſtitution, die vom Staate
keine Unterſtützung verlangt, dagegen zu ſeiner Unterſtützung bereit und
gleichzeitig ſtark genug iſt, ſich ſelbſt zu genügen und ſchlägt die rich
tung eines ſtatiſtiſchen Vereinsnetzes vor, deſſen Centralleitung von
einem gemeinſamen Mittelpunkte ausgeht und den Namen führt Cen
tralvoſſtand des ſtatiſtiſchen Vereinsnetzes der Länder deutſcher Zunge
in Berlin.“ Die Aufgabe der einzelnen Vereine würde zunächſt ſein:
Die ſelbſtſtändige Beſchaffung ſtatiſtiſcher Notizen aus allen Gebieten

zur Beantwortung von Fragen derdes Staats und Volkfslebens,
Wiſſenſchaft, der Geſetzgebung und Verwaltung und des öffentlichen
Jntereſſes, und die werkthätige Unterſtützung der Staats und Ge
meindebehörden bei allen größeren ſtatiſtiſchen Operationen, namentlich
aber bei den periodiſchen Volkszählungen, beiden Gebäude- und Vieh
zählungen, bei den Aufnahmen für die landwirthſchaftliche, gewerbliche
Handels und Verkehrsſtatiſtik, ferner beig ſtatiſtiſchen Unterſuchungen e
(ſogenannten Enqueten) über einzelne Zeitfragen c.

Hoffentlich werden die Beſtrebungen ſtatiſtiſche Zweigvereinen zu
gründen auch in den Städten unſeres Bezirkes Anklang und Fördes
rung finden.

Berlimn, d. 9, November. Se Mgjeſtät der König haben(geruht
Dem bisherigen Proreckor und Konventual am Pädagogium zum Rlo
ſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg Profeſſor Dr. Graſer, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Kronprinz hat ſich, wie aus Jaffa telegraphiſch gemeldet
wird geſtern Nachmittag nach Beyrut, eingeſchifft.

[Abgevbrdnetenhaus.] Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung war die
Interpellation des Abgeordneten v. Bonin (Genthin) und Genoſſen dahin gehend
ob die Staatsregierung von dem ihr zuſtehenden Widerſpruchsrechte gegen den dem
Vernehmen nach beabſichtigten Verkauf der Braunſchweigiſchen Staats Eiſenbahnen
im üffentlichen Intereſſe Gebrauch zu machen beabſichtigt vder nicht. Der Handels
miniſter Graf Jtzenplitz erklärte dieſe Jnterpellation erſt heute über 14 Tage vbeant
worten zu wollen und das Haus ging zur Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend
die Aichungsbehörden, über. Die Commiſſion hat mehrere Modiſicationen der
Vorlage vereinbart und beantragt welchen ſich Graf Jtzenplitz Namens der Regie
rung anſchließt. mit Ausnahme der zu 3 worgeſchlagenen d Modification welche da
hin geht, in Communen, wo Staatsaichungsamter beſtehen jenen die Coneurrenz
durch ein ſtadtiſches Aichungsamt zu ermöglichen. Der 1, welcher die Aichungs
aämter für Gemeindeanſtalten erklärt wird ohne Welteres angenommen, der ſ. 2 der
Vorlage, welcher das Inſtitut der Aichungs Inſpectoren einführt, wird nach längerer
Discuſſion, an welcher ſich der Regierungs Commiſſar, ſowierdie Abgg. Grumbrecht,
Miquelr Karſten Freiherr v. Hoverbeck, Hagen betheiligen wird mit der Abande
rung angenommen daß die Aufſicht über den Geſchäftsbetrieb der Aichungsämter
nicht blos durch die AichungsJnſpectoren, wie die Regierungsvorlage es will, ſon
dern auch durch die Gemeindebehörden ausgeübt wird und daß dieſe Jnſpectoren
die Aemter in techniſchen Angelegenheiten nur durch Vermittelung dert Ge
meindebehörden mit Anweiſung verſehen können. Die Tendenz des 3 nach
den Vorſchlägen der Commiſſion haben wir bereits angegeben. Die Abgg. Karſten,
Hageß der Regierungscommiſſarius Freihetr v. Hoverbeck digeutiren den Parg
graphen, wobei Freiherr v. Hoverbeck den Schwerrunkt des Ganzen in den noch
nicht gekannten Tarif legt. Sei der ſo niedrig wie es gewünſcht werde ſo
werde der Vorſchlag der Commiſſton d. h. die Conecurrenz ohne Wichtigkeit ſein
ſei der Tarife hoch, ſo werde die ſtaädtiſche Aichung anſtalt zum Segen fur den armen
Mann werden. Jm Prineipe bllligter es nicht daß dem Staat eine neue Induſtrie
erlaubt werde. Der Regierungs Commiſſarkus verſicherte daß der Staat das Aichungs
weſen keineswegs zur einer Revenue machen wolle, daß ihm aber allerdings daran Ge
legen ſei, die Koken durch den Betrieb für ſich gedeckt zu ſehen. Schließlich wird
der Antrag der Commiſſion abgelehnt die Regierungs Vorlage angenommen. Die
ferneren Paragraphen geben zu Ausſtellungen keinen Anlaß. Das Geſetz findet mit
den erwähnten Abänderungen die Zuſtimmung des Hauſes, das ſich nunmehr zur
Speeialdigeuſſion über den Kreisordnungsentwürf wendet.

Es folgte 8 weiter Abſchnitt Von den Kreisangehörigen, ihren Rechten
und Pflichten

5 wird mit einem Amendement des Abg. v. Hennig mit welchem der
ReglerungsCommiſſar Landrath Perſius ſich elnverſtanden erklärt in folgender
Faſſung gngenommen Angehörige des Kreiſes ſind, mit Ausnahme der nicht ange
ſeſſenen ſerbisberechtigten Militärperſonen des activen Dienſtſtandes, alle diejenigen,
welche innerhalb des Kreiſes einen Wohnſitz haben.

d. 6.. Die Kreisangehörigen ſind berechtigt: 1) zur Theilnahme an der Ver
waltung und Vertretung des Kreiſes, nach näherer Vorſchrift dieſes Geſetzes 2) zur
Mitbenutzung der öffentlichen Einrichtungen und Anſtalten des Kreiſes Nach kur
zer Discuſſion wird der ſ. 6 der Vorlage angenommen eine vom Abg. v. Bonin
Genthin) beantragte andere Faſſung dagegen abgelehnt.

ſ. handelt von den Pfchten der Kreis Angehörigen Verpflichtung zur An
nahme von unbeſoldeten Aemtern von den Gründen der Ablehnung und den Folgen
einer üngerechtfertigten Ablehnung. Zu dieſem Paragraphen liegt eine ganze Reihe
von Amehdements vor. Die Regierunge vorlage beſtimmt daß bei unbegründeter
Verwekgerung der Uebernahme eines Ehrenamtes, der Betreffende durch Beſchluß
des Kreistages für einen Zeitraum von 3— 6 Jahren der Ausübung ſeines Rechts
auf Theilnahme an der Vertretung und Verwaltung des Kreiſes für verluſtig erklart
und um ein Achtel bis ein Viertel ſtarker zu den Kreisabgaben herangezogen werden
kann. Der Beſchluß ſoll der Beſtätigung der Bezitkeregierung bedürfen. Abg.
Wachler beantragt eine Ordnungsſtrafe von jährlich 200 Thlr. für den Zeitraum
innerhalb deſſen er das Amt hätte übernehmen müſſen. Gegen dieſe Entſcheidung
ſoll dem Betroffenen der Re curs an den ProvinzialLandtag zuſtehen. v. Brau
chit ſch (Elbing) will gegen einen ſolchen Beſchluß innerhalb einer Präcluſtvfrift
von 4 Wochen den Recurs an die Bezirksregierung zulaſſen. Der Abgeordnete
v. Hennig und Gen. beantragen gegen den Beſchluß des Kreistages die Anrufung
des Richters zuzulaſſen. Bei der Verhandlung vor dem Richter ſoll das für Ver
gehen vorgeſchriebene Verfahren in Anwendung kommen Abg. Wachler recht

An dieſer gttäuſchten

e

men.

100 Thlr. Geldſtrafe udictiren.

fertigt ſein Amendement. Er halt es fur nothwendig die Strafe gegen denWeigernden für ein Jahr feſtzuſetzen, da in dem nächſten Jahre die Srüure, t

die Weigerung zur Uebernahme des Amts hervorriefen, vielleicht fortfallen könnten.
Die Annahme des Amendements v. Hennig heiße die Selbſtverwaltung unter den
Richter ſtellen. Abg. Dr. Gneiſt: 7 habe von Anfang bis zu Ende keinen
legislatoriſchen Jnhalt, ſchon die in dem Paragraphen ſtatuirten Ausnahmen ſprachen
dagegen. Was ware die allgemeine Wehrpflicht, wenn Ausvahmen davon Fatuirt
würden. Unſere heutigen ſtädtiſchen Ehrenämter tragen den Charakter der Freiwil
ligkeit. Soll mit der perſönlichen Verpflichtung Ernſt gemacht werden ſo kann
nicht ſo beſchloſſen werden, wie hler vorgeſchlagen. Eine ſolche Verpflichtung aus
zuſprechen für alle Krelseingeſeſſenen, ohne Untkerſchied, iſt eine Unwahrheit, eine
Scheinverpflichtung. Iſt aber eine Beſtimmung fur Millionen nicht anwendbar, ſo
iſt ſie für Niemand anwendbar. Sollen die Rechte und Pflichten ernſtlich durchge
fuührt weerden, ſo iſt es nothwendig, bei dieſer Beſtimmung zur Wahrheit zu kom

Man muß alſo hier erſt fragen Wer kann gezwungen werden und dann
kann man die Verpflichtung feſtſtellen. Es tnuß hier verfahren werden, wie wir bei
Einführung der Geſchworenen verfahren ſind. Die Heranziehung der kleinen Steuer
zahler halte ich für einen entſchiedenen Fortſchritt dadurch kann die Verwaltung
nach allen Richtungen hin nur gewinnen. Wie ſoll dieſe Heranziehung vor ſich
gehen Die Elemente der bisher ſo mangelbaft Betheiligten ſind aber ſehr weit
auseinander gehend Intelligenz und Unwiſſenheit, Wohlſtand und Noth Uegen ſo
nahe be einander daß die Fähigkelt zur Uebernahme der Verpflichtung nicht allge
mein geregelt werden kann, und ich ſehe da keinen anderen Ausweg als die Be

theilioten ſelbſt zu befragen. Wir können 7 annehmen, da wir noch in der Vor
berathung ſind, aber wir thun es mit dem Gefühl, daß die perſönliche Verpflichtunnicht zur Wahrheit kemmt n

Abg. v. Ernſthauſen: Der Vortedner hat im Allgemeinen Recht, wenn er
behauptet, daß 7 nichtorecht zur Wahrheit werde.

Das Amendement
v. Hennig anlangend, ſo empfiehlt ſich die Regierungsvorlage mehr weil dieſelbe
mit der Analogie der Städteordnung übereinſtimmt und dieſe ſich ſeither bewährt
hat. a Es kommt auch nicht darauf an eine harte Strafe auszuſprechen ſondern
nur darguf, Den Betreffenden zu kennzeichnen. Das Amendement Wachler geht zu
weit Sdie Strafe könnte unter Umſtänden zu hoch ſein. Redner empfiehlt das
Amendement v. Brauchitſch.

Abg. v. Mitſchke-Collan de bedauert daß er bei der General Diseuſſton
nicht zum Worte gekommen ſel, als der einzige Redner ſeiner Partei der ſich
gegen dies Kreis Ordnung habe einſchreiben laſſen. Er verſchließe ſich den Forde
rungen der Zeit nicht; er wolle aber nichts Altes aufgeben bis er etwas Neues
und Beſſeres habe. Zur Uebernahme der Ehrenämter wurde ſich ſchon Mancher
finden ob er das Amt aber ſo ausfulle, wie er ſolle, das ſei fraglich und dafür
mußte man Strafen ausſprechen. Für den Augenblick. ſei eine Strafe noch nicht
nöthig! Zu Anfang würden ſich eine Menge Amtshauptleute finden, höchſtens, wenn
fie einige Jahre fungirt haben, könne ſich das andern. (Heiterkeit.) Die größte
Strafe ſek, wenn ſich kein Amtshauptmann ſindet, die daß der Kreis zu den Laſten
herangezogen werde, um einen Aſſeſſor zu beſolden. Dieſe Strafe ſei ſehr empfind
lich. (Heiterkelt.) Wolle man Ehrenaämter ſchaffen, ſo ſtreiche man die Geldſtrafe
denn dieſe ſchade mehr, als ſie nütze. Man würde am Ende noch dahin kommen
die Abgeordneten hier wenn e nicht erſcheinen mit Geldſtrafen zu belegen.
(Heiterkeit.) Streichen Sie die Geldſtrafe es werden ſich genng Perſonen zur
Uebernahme von Ehrenämtern finden. (Beifall.) t

Abg. v. Braucht ſche (Flatow) bekämpft das Amendement v. Hennig,
welches der Abg. Lasker vertheidigt. Da wir überall den Satz vertreten daß
wo eine Strafe ausgeſprochen wird auch richterliche Cognition nothwendig iſt,
deshalb wollen wir auch hier den Rechtsweg vffen halten. Wenn Abg. Wachler
meint daß die Selbſtverwaltung dadurch unter den Richter geſtellt werde ſo iſt
das eine der gewöhnlichen Begriffeverwirrungen; es iſt dies die bekannte Abneigung
welche jene Herren gegen die Richter hegen. Wir Haben dieſelbe Abneigung gegen
die Verwaltüng und deshalb wollen wir da den Richter wo Sie den Regierungs
rath wollen, wobei wir den Vortheil haben daß wir eine öffentliche Verhandlung
wollen, Sie aber die geheime. Sie meinen es wird kein Gutsbeſſtzer ſich weigern,
wenn der König ihn ruft. (Ja wohl! Rechts Weshalb nennen Sie denn immer
den König! wir werden ja noch darüber ſprechen ob der Amtshauptmann ernannt
oder gewählt werden ſoll. Werden- Sie denn auch ſo freudig kommen, wenn Sie
gewählt werden (Rufe: Nein! Nein! Rechts! Hort Hört! Links) Eine
beſſere Beſtätigung meiner Anſicht konnte ich nicht erhalten. (Heiterkelt) Es

handelt ſich hier nicht um ein Ehrenamt, ſondern um eine ſehr ſtrenge Verpflich
tung und es genögt nicht, den Renitenten lediglich mit der Ausſchliefßüng von dem
Ehrenamte zu beſtrafen Es handelt ſich hier um ein vedentliches Vergehen, welches
von dem Richter beurtheilt werden muß. Mit dem Abg. Geiſt kann ich nicht
eitverſtanden ſein weil ſich kein Menſch freiwillig zu einer Handlung verpflichten
kann welche im Nichterfuüllungsfalle mit Strafe bedroht iſt. Die Strafe darf
nicht niedrig ſein, deshalb muß der Richter darüber urtheilen. (Beifall.)

Der Reg.Comm. Perſius erklärt ſich gegen ſämmtliche Amendements mit
Ausnahme des Amendements v. Brauchitſch

z. Abg. Lasker Wir ſagen, wo eine Strafe erlaſſen wird muß auch richter
liche Coghition vorliegen, und darum wollen wir den Rechtsweg gegen den Beſchluß
des Kreistags Damit wird der Selbſtverwaltung Kein Eintrag gethan Abg.
v. Sieſt. Geldſtrafen werden gezghlt werden, aber Niemand wird ſich zwingen
laſſen ein Amt zu verwalten. Bleibt die Vorlage wie ſie iſt, werden die gewünſch
ten Garantieen nicht geboten die Laſten, welche freies und friſches Regen unmöglich
machen nicht erleichtert, ſo wird ſich nach Jahren Niemand zur Uebernahme eines
ſolchen Ehrenamtes bereit finden. Freudig muß man den Mann machen nicht ihm

a Was den beliebten Rechtsweg angeht ſo hat ihn
das „liberale“ Blatt die Deutſche Gemeinde Zeitung ſchon einen Luckenbüßer
genannt. O Gegen das NechtswegsAmendement des Abg. v. Hennig erkläre ich mich
ebenfalls ganz entſchieden. Um das judicium parium zur Wahrheit zu machen
möchte ich daſſelbe der Beſtätlgung der Regierung nicht unterwerfen. Abg. v.
Baehr ſchließt ſich den Anſichten des W v. Ernſthauſen anz Aba. Pr. Be der
iſt gegen die Verſchaärfung der Strafe. Nicht die Höhe der Strafe be die Wir
kung, ſondern das Bewüßtſein, ſich ſeiner Verpflichtung entzogen zu haben. Er
empfiehlt die. Regierungsvorlage. Abg. v. Hennig führt aus, warum er den
Antrag geſtellt habe die Strafverhängung nicht der Willkur des Kreistäges zu Gun
ſten des Einen oder Andern zu uberlaſſen, ſondern demſelben die Pflicht zur Beſtra
fung aufzuerlegen. Die Rede des Abg. Dieſt habe für Redner mehr Autorität, als
die Gemeinde Zeitung welche nur Zunftintereſſen vertritt, alſo keinen An
ſpruch darauf machen kann, ein liberales Blatt genannt zu werden Redner wi
derlegt. die Gegner der Abſicht der Nationalliberalen, alles dem Richter, nichts der
Verwaltung zur Entſcheidung zu uüberweiſen. Abg. Scharnweber iſt gegen
Beſchreitung des Rechtsweges.

Nach ſehr verwickelter Frageſtellung und Abſtimmung wird 7 in modifieirter
Geſtalt angenommen (ſ. 2. Beilage). Das Amendement Hennig richterliche
Entſcheidung erhält nur eine ſchwache Minoritäät; Amendement Wachler
wird zurückgezogen. Die Sitzung wird hierauf vertagt.

Der Staatsminiſter a. D. Baron v. d. Heydt. wird wahrſchein
lich nun auch ſein Mandat für das Abgeordnetenhaus niederlegen.
Seine Freunde glauben, wie die „Monkag Ztg.“ erfährt, daß er zum
lebenslänglichen Mitgliede des Herrenhauſes, wie andere zurückgetretene
Miniſter ernannt werden wird.

An Stelle des Oberpräſidenten Grafen Stolberg wurde für den
Wahlkreis JauerBolkenhain-kandesbhut der Baron Richthofen-

ptet, Allein in Wirklichkeit werdennur diejenigen herangezogen werden welche dazu befähigt ſind.



Brech els dorf zum Reichs ſags- Abgeordneten gewählt. Derſelbe iſt
Mitglied des Abgeordnetenhauſes und gehört zu der freicönſervattsen Partei

Ueber den Verkauf von Königshütte hört die „Poſt“, daß der
Graf Henkel v. Oonnersmark von ſeinem Bruder jetzt überboten worden
iſt, welcher Letztere 1,400,000 Thlr. offerirt hat.

Zur Celler Denkmals- Angelegenheit wird der Ztg. f.
Norddeutſchland in Hannover von hier geſchrieben „wie aus ſicherer
Quelle verlautet, ſind ſowohl der Generallieutenant v. Schwarzkoppen
in Hannover als auch der Oberſtlieutenant v. Rex in Celle vom Könige
verſetzt worden. Außerdem ſoll die Herſtellung des Denkmals auf
Koſten des Königs bereits angeordnet ſein

Dem „N. Corr.“ ſchreibt man: Der Erzbiſchof von München
Freiſing überſandte dem König eine Abſchrift jenes Hirtenbriefes, wel
cher von den Deutſchen Biſchöfen in Fulda beſchloſſen worden
war. König Ludwig danke wie man erzählt für die Ueberſendung des
Aktenſtücks in einem Handſchreiben, aus deſſen Faſſung hervorgehen
ſoll, daß auch er ſich zu den Anſchauungen bekennt, welche Fürſt Hohen
lohe in den bekannten, auf das bevorſtehende Concil bezüglichen De

peſchen ausgeſprochen hat. eHannover d. 6. November. Vorgeſtern fand die zweite Sitzung
der Landesſynode Statt, in welcher die Herren Superindendent
Hüpeden und Appel.Ger.Vice: Präſident. Meyer aus Celle zu Vice
Präſidenten erwählt wurden. Zwölft Bezirksſynoden hatten Petitidnen
übermittelt, unter denen namentlich die der Stadt Osnabrück auf „Ein
führung der evangeliſchen Union und eine dergl. aus Wienenburg über
mittelte, die bedeutungsvollſten zu nennen ſind. In der geſtrigen Sitzung
der Synode rügte Prof. Dove die Ausdrucksweiſe des altwelfiſchen Hrn.
Brüel, welcher den Mund ziemlich voll genommen hatte mit der „Siche
rung der Selbſtändigkeit der hannoverſchen Landeskirche“, da in unſerer
Provinz wohl nicht mehr gut von einem „Königreich Hannover“ die
Rede ſein kann. Jn Folge ihrer über alles Erwarten ultramontanen
Zuſammenſetzung der Landesſynode ſind die Erwartungen der liberalen
Parteien des Landes ſehr herabgeſtimmt, denn die wenigen aufgeklärten
Elemente, welche die Synode in ſich faſt verſchwinden gegenüber dem
Vertreter des Ultramontanismus und werden nur wenige Lichtblicke die
Verhandlungen der Landesſynode durchſchimmern.

Telegraphiſche Depeſchen.
Großgerau b. Därmſtadt, d. 9. November. Die Erderſchüt

terungen dauern fort. Die Einwohner befinden ſich in großer Beſorg
niß. Jn vergangener Nacht wurden 15 Stöße gezählt

Frankfurt a. M., d. 9. November Der Fürſt von Rumä-
nien welcher am 6. und 7. d. ſeine Familienſchlöſſer Hechingen und
Hohenzollern beſucht hat, traf geſtern zum Beſuch der großherzoglichen
Familie von Heſſen in Darmſtadt ein. Der Großherzog verlieh dem
Fürſten bei dieſer Gelegenheit das Großkreuz des LudwigsOrdens. Fürſt
Karl verweilt noch einige Tage bei ſeiner Familie in Düſſeldorf und
begiebt ſich zum 12. nach Neuwied.

Königsberg i. Pr., d. 9. November. Durch den ſtarken Or
kan in letzter Nacht iſt ein großer Theil ber nieteren Stadt über

ſchwemmt.. Der Verkehr iſt gehemmt. Die Wieſen ſtehen meilen weit
unter Waſſer die Holzfrachten ſind zerſtrruk, der angerichtete Schaden

iſt ſehr bedeutend Seit Vormittag fällt das Waſſer, die Gefahr ſcheint
beſeitigt.

Kolberg, d.9. November Geſtern Nacht herrſchte hier großer
Sturm aus Nordweſt. Heute Vormittag ſtrandete auf der Oſtſeite des
hieſigen Hafens der Schwediſche Schooner „Jngebörg“, Capitaän G. C
Bergſtröm, mit Brettern von Monſteras nach Cebſand beſtimmt. Die
Mannſchaft wurde Unter großen Anſtrengungen gerettet. Das Schiſf
liegt im Sande und iſt Wrack.

Peſth, d. 9. Novbr. Das Unterhaus hat den Vorſchlag des
Finanzminiſters Lonyay, betreffend die Einberufung einer öffentlichen
Landesenquéète zur Unterſuchung der Zettelbankfrage und der Valuten
regelung faſt einſtimmig zum Beſchluß erhoben.

Trebinje, d. 8. Novbr. Der Commandant Achmet Paſcha ver
langt drei Bataillone Verſtärkung, weil bekannt wurde, daß eine grö
ßere Anzahl Montenegriner ſich den Aufſtändiſchen anſchließen wolle

Florenz d. 9. Novbr. Die Zeitungen melden, daß der Kron
prinz Humbert, der Prinz von Carignan und der Konſeilspräſident Graf
Menabrea heute Abend nach Neapel abreiſen. Prinz Napoleon und
Prinzeſſin Elotilde kehren morgen nach Paris zurück.

San Roſſore, d. 9. November. Die Krankheit des Königs
nimmt den regelmäßigen Verlauf das Fieber iſt nicht ſtärker geworden,
der Frieſelausbruch dauert fort

Cormons, d. s Novbr. Der flüchtige Caſſtrer der Züricher
Bank Scher, würde beim Uebertritte aus Jtalien nach Oeſterreich
verhaftet z es wurden noch 38,000 Fres. bei ihm vorgefunden

Brüſſel, d. 9. November. Die Exbffnung der Kammern
hat heute durch die Alterspräſidenten ſtattgefunden. Jn der Repräſen
tantenkammer kündigte Dumsrtier eine Jnterpellation an wegen des
Wegfalls der Thronrede und eine zweite, in welcher er über die Details
des Franzöſiſchen Eiſenbahnvertrags Auskunft verlangte.

Madrid, d. 8. November. Jn der heutigen Sitzung der Cortes
erklärte Prim, daß er ſich auf das Ernſtlichſte bemüht habe, den Rück
tritt Topete's zu verhindern, daß ihm dies jedoch nicht gelungen ſei.
Wenn er nicht gleichfalls ſeine Entkaſſung gegeben habe, ſo ſei dies des
palb geſchehen, weil er fürchte; daß ſein Rücktritt nur den Feinden
der Revolution zu Gute kommen würde. Auf eine hieran ſich knüpfende
Anfrage erklärte ſich die Majorität der Kammer gegen den Rücktritt
Prim's. Topete erklärte darauf daß ihm ſeine Stellung im Mini
ſterium Angeſichts der von dieſem angeſtrebten Löſung der dynaſtiſchen
Frage unhaltbar erſchienen ſei, da er dieſe Löſung für weniger ange
meſſen als eine andere halten müßte übrigens werde er der Sache der
Revolution treu bleiben und die Regierung unterſtützen, den von der
Majorität der Cortes gewählten König werde er geceptiren. Jn
Betreff der Cabaniſchen Angelegenheit erklärte der Miniſter der Colo
nieen, Becerra, daß, trotz aller Verſuche der Jnſurgenten, Spanien ſich
in dem Beſitze Cubas behaupten werde; auch dürfte der Aufſtand nach
Eintreffen der jüngſt abgeſandten Verſtärkungen alsbald ſein Ende er
reichen.

Dekänuntmächüngen.
Bekanntmachung.

Die auf. der Moritzburg hierſeldſt vorhande
nen Kellerräume! ſollen anderweit meiſtbietend
verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Zwick Termin auf
den 12. November d. J.

Vormittags 9 Uhr

x Die Feuerprobe
der ſtrengſten Prüfung von vielen Autoritäten der chemiſche und mebdiciniſchen Wiſſenſchaft ſa
die noch ſtrengere der öffentlichen Meinung und Urtheil hät der vegetabiliſche Haarbalſaim
Beprit des eheyenx von Hutter Co. in Berlin, Depot bei Melnbold e Co.
in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Gläſern à I. beſtanden und iſt in allen Ländern
Europas ja ſelbſt im neuen Welttheil Amerika verbreitet da die Erfolge des Balſams, ein

naturwüchſiges neues Haar zu erzeugen, ſo überraſchend ſchnell hervortreten, daß kein Zweifel
über den hohen Werth dieſer wichtigen Erfindung gufkommen kann. Wir empfehlen daher allen
an Haarmangel oder Kahlköpfigkeit Leidenden den Kräuterhgarbalſam Beprät des chevenx

im Büreau der unterzeichneten Verwaltung
Garniſon Lazareth Zimmer Nr. 18 woſelbſt Zu verkaufen ein Oekonomiegut in fruchtba Material Geſchäft.auch die Bedingungen einzuſehen ſind anbe
raumt worden.

Halle, den 7 November 1869
Königliche Garniſon- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkarſe über das Vermögen des

Handelsmanns Auguſt May zu Zörbig
iſt der Juſtizrath Stephan hier zum definiti
ven Verwalter der Maſſe ernannt.

Delitzſch, den 2. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurfes.

Gaſthaus Verkauf.
Ich Unterzeichſeter beabſichtige mein in Let

tin belegenes Gaſthaus nebſt großem Tanzſaal
und Schmiedewerkſtatt nebſt circa 18 Morgen

Man e oder einzeln meiſtbietend aus

r zu verkaufen. Hi ie erkaufen. Hierzu habe ich
Mittwoch den 17. Novbr.

Vormittags 10 Uhrin meinem Lokal anberaumt, wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Gottfried Reinicke.Lettin.

rer Gegend 5 Stunden von Leipzig 84 Mor
gen Acker mit neuen Gebäuden, vollſtändig le
bend und todtem Jnventar und allen Erndte
vörräthen. Forderung 13,000 bei mäßiger
Anzahlung.

Desgleichen ein Hausgrundſtück in Reudnitz
dicht bei Leipzig, mit flottem Verkaufsgeſchäft
und 3 Familienlogis, welche ſich gut verzinſen.
Forderung 3500 Anzahlung 1000

Desgleichen ein Haus mit 4 Familienlogis
in ſchönſter Lage. Forderung 5000

Desgleichen ein dauerhaftes Windmühlengrund
ſtück, Stunde von Leipzig, mit etwas Feld
und guter Kundſchaft. Forderung 4000 mit
wenig Anzahlung. Näheres in der Königlich
Sächſiſchen Lotterie Collection von

G. A. Vorvitz in Reubdnitz.

6000 liegen zum 1. April 1870 zum
Ausleihen auf ländliche Grundſtücke bereit. Zu
erfragen bei Haenert, gr. Steinſtr. Nr. 34,
jedoch werden Unterhändler verbeten.

Für ein Material Geſchäft wird ein junges
Mädchen zum ſofortigen Antritt oder pr. Neu
jahr geſucht und werden diejenigen welche in
einem ähnlichen Geſchäft conditionirt, bevorzugt.
Näheres unter Chiffre H. S. 501. poste rest.
Merseburg.

Ein flott gehendes Materialgeſchäft in Wit
tenberg iſt unſer günſtigen Bedingungen zu
verpachten reſp. zu verkaufen. Zur Uebernah
me des Waarenlagers ſind ca. 2000 erfor-
derlich. Gefällige Anfragen unter O. K. 3
poste rest. Wittenberg

Ein erfahrener Uhrmachergehülfe
ſucht dauernde Condition. Gef. Off. beliebe man
poste restante I. S. 40 franco niederzue
legen in Zeit.

Eine junge gebildete Wittwe ſucht zum 1. Ja
nuar oder April 1870 Stellung zur Stütze
der Hausfrau oder auch ſelbſtſtändigen Führung
einer Wirthſchaft. Gefällige Offerten erbittet
man unter der Adreſſe K. Leipzig, Zeitzer
Str. Nr. 19C, 1 Freppe.

Für eine gebildete Familie in einer kleinen
Stadt wird als Geſellſchafterin und zur
Stütze der Hausfrau ein junges Mädchen
geſucht welches bei guter wiſſenſchaftlichee und
muſikaliſcher Bildung auch in der Wirthſchaft
nicht unerfahren iſt. Gefäll. Anmeldungen
mit möglichſt detaillirten Angaben über perſön
liche und Fa milienverhältniſſe sub Chiffre Dr.
M. W. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Barchent und OOordh, gebleicht und ungebl
gen Preiſen

eicht, eipfiehlt zu bekannt billi-
eipzigerſtraße A.

Das Einzige, was noch retten konnte.
Herrn Hoflieſeranten Johann Hoff in Berlin.

Jena, 13. September 1869. Da ich ſo viel Gutes von der Vorzüg-
lichkeit Jhres Malzextraktes höre, bitte ich davon an Miß Thereſe Cum-
ming in Leipzig re zu ſenden von Knobloch. Jrhre Fabrikate:
Malzextrakt und Malz-Chokolade ſind das einzige, was mein an Lungen-
ſchwindſucht leidender Mann vhne Veſchwerden genießen, und was ihn

nach Arztes ausſpruch noch retten kann. E. Muther, Förſtersgattin in
Sangerhauſen.

BVerkaufsſtellen halten
General-Depot: Lehmann in
alle a/S. Bonbon, Morſellen-
u Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105

Ferner
in Halle a S. Hn. V. G. Fogl er e Co.

in Kiebſehensteln Hr. L. Ter an,
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Rernh. Mitschke,
in Landsberg b/tlalle Hr. S. Thog,
in aumhburg aS. Hr. Albert Mann
in Vordhausen Hr. G. ne

neueſter Conſtruction in verſchiedenen Größen, auch die ſo viel begehrten

Kleinen Beefsteaks-Viaschinen
für P und W Fleiſch empfiehlt billigſt

Gr. Ulrichsſtraße c F.e e

Es wird hier nachgemachte Lilionese mit der Bezeichnung „Allein ächt
annoncirt. Da wir nur die Erfinder der Lilionese ſind und die Beſtand

theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo warnen wir
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehrleicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere i

W 20 Jahren bekannte Iilionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt,
reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint
und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung er
folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1 halbe Fl. 17

Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr.
Barterzeugungs- Pommade,

à Doſe 1 Binnen 6 Monaten etrzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei junge
S Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
à Fl. 25 halbe Fl. 12 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwar

übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

S Orientaliſches Enthaarungsmittel,
a 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom

menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei Albim Hentze, Schme

e e z

u 4.3 e Jilz- u. Seidenhntfabrik v. I. Wedding,
Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15,

Gelragene Seidenhüte werden bei mir nach neueſter engliſcher und J
franzöſtſcher Fagon umgrarbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgelie
fert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

I. Wedding Hutmachermeiſter.

Pol. Küeſf. Bohlen u. Bretterin größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen bei Frane Grimen.

Markt Amzeige?Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden die
ergebene Anzeige, daß ich dieſen Markt mit einem reichaſſortirten Mang-
sehuh-, Struinpf- und Wollwaaren- Lager eintreffe und empfehle
daſſelbe zu billigſten Preiſen. Bitte genau auf meine Firma zu achten

O. er Hand ſchus Fabrikant
ans Limm bach b. Chemnitz in Sachſen

Meine Bude befindet ſich an der Promenade vor dem Hauſe
des Herrn Kaufmann Mertens

S

erſtr. 36.
e S

Bernh. Ooblbeee, L

gevau jedem Auge angepaßt, bei

Freitag früh erhalte
eine große Sendung

Böhmische
Gold-Pavanen,

Hrn.t

Stickereien zu ſehr billigen Preiſen
angefangene Schuhbe, ſchöne Muſter, reich
liche Zuthat, al P. 17 6 Stickereien
werden ſauber garnirt Handſchuhwäſche
wird angenommen kleiner Sandberg 3.

Kathenower Brien,
A. Bohmeyer,

Uhrmöcher in Brucke.

Wohlenkasten, Aschenelmer,
PFeuergeräthe

billigſt

e iner. Alrichsſtr.
S Se

2 Wohnungen à 60 u. 120 pr. 1. Januar 1870
z frei Mühlgraben I.

V L. Meſdborm'sVrafsunder Spielkarten,
grösste Fabrik Norddeutschlands,

Va- anerkannt feinſtes, haltbarſtes
und dadurch billigſtes Fabrika c.
Ein nicht zu junger, militärfreier Verwalter,

der ſowohl über ſeine Tüchtigkeit als Landwirth,
wie auch über ſeine ſonſtige Führung gute Zeug
wiſſe beſitzt, wird ſofort zu engagiren geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exped.

dieſ. Zeitung.

Werthvolle Iandwiärthschaft-
liche Literatur.

wo m e Preſferschen Verlage er-
ſchien ſo eben
Das ZukunſtsSchaf ne

Von Ferdinand Knauer in Gröbers.
Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Preis 12
e iDie Rübe, das wichtigſte Culturgewächs

der gemäßigten Zone.
Ein Handbuch für praktiſche Landwirthe, ins
beſondere für Rübenbauer und Rübenzucker
Fabrikanten und eine Mahnung zur nvothwen
digen Erweiterung des Hackfrüchtebaues. Von

Ferdinand Knauer in Gröbers
Zweite verbeſſerte Auflage.

Preis 25
Mit dem Heutigen eröffnete ich neben mei

nem Rohleder und Fellgeſchäft noch ein Pro
duktengeſchäft, und kaufe alle Sorten Metalle,
ſowie Knochen und Lumpen en gros et en
detail zu den böchſten Preiſen.

O. Goldschinädt,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28 u. 29.

t 9S Bettfedernverkauf
Alle Sorten feingeriſſene, böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche hiermit einem hohen hieſigen wie
auch auswärtigen Publikum bei vorkommendem

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren mit Von einem zahlungfähigen Pächter wird eine Bedarf zu möglichſt billigen Preiſen
guten Zeugniſſen und ſchon auf größeren Gü Reſtauration in der Stadt oder auf dem
tern conditionirt, ſucht ſofort oder zu Neujahr Lande zu pachten geſucht.
eine Stellung. Näheres bei Herrn Biefecker Gef. Offerten dittet man kei dem Kaufmann
in Querfurt

Gebauer wetſchkelſche Buchdruckere in Halle

Schroeder in Merſeburg niererzutegen.

die Bettfedernhandlung
des Jos. Pöschl allhier,

im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler
große Steinſtraße
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Halle Donnerstag den 11. November 1869.

Vermiſchtes.
Eairo, den 8. Noobrl Unter Führung der Gebrüder Stangen

ſind 62 Reiſetheilnehmer glücklich hier eingetroffen; dieſelben begeben
ſich heute nach den Pyramiden. Es herrſcht gegenwärtig hier eine Tem
peratur von 38 Grad Wärme

[Affaire Hompeſch-Müller.] Aus Brünn, den 7. d.,
wird geſchrieben Heute wurde Graf Hompeſch gegen eine Caution von
20 000 Gulden auf freien Fuß gelaſſen Derſelbe wird ſich einſtweilen
auf das Gut ſeines Bruders nach Joslowitz zurückziehen. Hr. Müller
iſt ſo weit hergeſtellt, daß er bereits das Krankenhaus verlaſſen hat
und an öffentlichen. Orten wie Kaffee und Gaſthäuſern t ver
ſchwarzen Binde über das Auge erſcheint. Er oder reſpectide ſeine
Frau ſoll im Vergleichswege einen Betrag von 12 000 Guten als
Entſchädigung erhalten haben Die Schlußverhandlung wird in kurzer

Zeit ſtattfinden 43 mWochen Nebernicht gr Preußiſchen Bank

t *77,090,000 Chlet.Beprägtes Geld und Barren5 r emeſnzen rivathauknoten n. Darlehnskaſſen

eine 624,0003) Wechſel Beſtände a 89,388,0009 Lombard Beſtan de 17,045,0005) Staatspapiere verſchiedene und Activa 14,029,000
aſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 146,201,0005 Depoſiten Kapitalien 180,0006) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 11776,000

Berlin den 6. November 1869.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorinm.

v. Dechend. Kuhnemann. r. Rotth. Gaällenkamp. Herrmann.
v. oenen.

Metevrologiſche Beobachtungen.
9. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,02 Par. L. 931,21 Par,. L. 329,77 Par. L. 331,33 Par. L.
Dunſtdruck 2,21.Par. L. 2,67 Par. L. 2,28 Par. L. 2,39 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 80 pCt. 85 pCt. 84 pCt. 83 pCt.Luftwarme 3/6 G. Rm. 5,1 G. Rm. 8,4 G. Rm. 4,0. G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 9. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Regum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 329,4 3,2 W. Oxkan bedeckt6 Sei 333/5 47 w. mäßig ganz bedeckt
Torgau 332,0 3,4 NW., ſtart wolkigs Haparanda (inSchweden) 333,9 —-10,9 N., ſchwach heiter
Petersburg 332 0,9 0., mäßig bedeckt, Schnee.
Moskau 330,4 0,1 B. ſchwach bedeckt.

Geßtern Regen. Geſtern Sturm und Regen

Marktberichte.
Magdeburg d. 9. November. Weizen 69—55 Roggen F. Chev.

Gerſte 50 pr. Scheffel 72 es. Landgerſte 45--40 pr. Scheffel 70 Hafer
31-—-29 Kartoſtelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 9. November. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
n 2 bis 2 10 Gerſie 1 22 V bis 2 S. Sr L bis V A. Rübdl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Etr.14 Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29—29

Berlin d. 9. November. Weizen loes 52—68 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Nov. u. Nov. Decbr. 57 58 57 bez. Dec. Jan. 58 F. Br.
April Mai 60 bez. Mai Juni 61 bez. Roggen lbves
4748 ab Bahn u Kahn bez, poln. 47— ab Bahn bez. exquiter 49

do. ſchwimm. 1 Ladung 81--82yfd. 4857 bez pol. im Kangl 47
F. bez. pr. Noobr. 47 bez. Nov. Dec. 48 o e beDec. Jan. 46 bez. April Mai 45 bez. Mal Juni 46
e bez. Gerſte, große und kleine, 35 48 pr. 1750 Pfd. fein ſchleſ.
43 bez. Hafer lvco 24—-29 vr. 1200 Pfd. ben poln. 24 25 ab
Bahn bez. märk. 25 26 bez. pr. Pov. 24--25 bez. Nov. Dec. 29
bez. Apriſ Mai 26 bez. u. G. Mai Juni 26 bez. Juni Juli 27bez. Erbſen Kochwagre 58 67 Futterwaare 51--55 Win
kerragys 90 102 bez. Winterrübſen 92 100 bez. Rüböl loco
32 bez. pr. Nov. I2 i F bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 129 bez.April Mai 12 bez. ein sl locd 11 bez. Spiritus loco ohne
Faß 14 bez. mit leihweiſen Gebinden 15 bez. pr. Povbr. Nov Dec. u.
Dec. Jan. i P bet., April Mat is bez. Mai Juni Is

bez. Juni Juli 15*/, nomin. Juli Aug. bez. nWelzen loco zeigre ſich einige Frage Termine gut behguptet, konnten ſich keines

guten Verkehrs erfreuen. Für Roggen Termine herrſchte heute ungeachtet der flauen
n Berichte ſowie einer größeren Kanalliſte eine feſte Stimmung. Ver
einzelte Deckungsantaufe für den laufenden Monat ſteigerten den Preis hierfür um

während die übrigen Sichten ſich nur pr. Wſol. beſſerten. Der
Verkehr war wiederum außerſt begrenzt. In effektiver Waare fand zu beſſeren Prei
en ein ter Handel ſtatt gekünd. 3000 Etnr. pr. 47 Hafer loco blieb auch
heute ſelbſt für beſſere Sorten unbeachtet. Termine ließen eine unterdrückte Fe
Kigfeit durchblicken der Verkehr dennoch ſehr begrenzt, gekünd. 1200 Etur. pr.
22 Rabdl verkehrte faßt ohne Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Spiritus
perkebete in matter Haltang Preiſe büßen auf alle Sichten ca. An ein ohne
daß jedoch der Handel an Ausdehnung gewann gekünd. 10,000 Quart pr. 1471

Leipziger el und Produkten Handels Borſe vom 9. November. Weizen
i0 A. Blto., loco: 63 66 Bf., feinſte Waare 63 Gd. Roggen 1920
Btto. loco 51—52 B. ausländ. Waare 49 51 Bf.; pr. April Mai

46 Gd. Gerſte, 1680 Bito. loco: 43— 45 Bf., ungar. Waate 39
41 Bf. Hafer 1200 es. Btto., loco: 28 Bf. pr. Nov. Dec. 28 B.
Erbſen 2160 Btto., loco: 60 66 Bf. Mais, 2000 e5. Nerto, loco: 44
Bf. yr. Decbr. 42 Bf. Räböl, 1 Ctr., loco: 127, B. vr. Nov. Die.h n e e h eSp e Tralles 15 z pr. Nov. Man gleichen Raten 16 Gd.

F112 Br. 11256G.

ZUn verändert loco 26 r. Nop. 26 r Mal 259

Breslau d. 9. Nov. Spiritus pr. 8000 vCt, Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 67582 gelber 6376 Roggen 53 61 Gerſte
43 52 Hafer 26-38

Stettin d. 9. Novbr. Weizen 906 62 bez. Nodde e. Früh
63 bez. Roggen 44-48 bez. Nov 46 bez. Früh 44 bez Röbhl
12 Brrr Novbr. Br. G Apvell Mal er Br. e G. Spititus147 ben Nov. 14 bez. R Bee Früh n Be

Hamburg d. 9 Nopbr. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. Wei
zen auf Termine matt Roggen ſtille. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Nerto
Banedthaler Br. 111 G. pr. Nov. Decbr. 111 Br. I G pr. April Mal

Roggen pr. Novbr. 5000 Pfd. Brutto 85 B. 82. r.
Nov. Dec. 82 Br. 81 G. pr. Apri Mai 80 Br. 79 G. Hafer matt R

Spiritus ſeille Heo
20 pr. Nov. 20 h. Früh 2609 Regenwetter. t

Amſterdam d. 95 Novbr. Roggen pr. Matz 190 pr. Mai 439.
London d. 8. Novbe. Aus New o rk vom T. d. Abends wird pr. Rlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelebürs auf London in Gold 198 Boldagh
Bonds de 1882 115 de 1885 113 de 1904 1075 Baumwolle 20

Liverpool d. 9. Vovrbr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthm l
Umſatz 8090 Ballen. Tagesimport 30,697 Ballen, davon oßtindiſche 22,009

Starkes Angebot weichende Tendeng Bengal 4
Liverpöol, d. 9. November Baumwolle 8000 allen Umſatz Ruhig.

MiddlingOrleans 12 middling Amerlkaniſche 117,, fair Dhollexah midd ling
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah s fair Bengal New ſalr
Oomra O Dhollerah landend 9, Savannah Schiff genannt 11

Liverpool, d. 9. November. Schlußbericht. Baumwolle 8000 Sol
len Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Matte Haltung
Preiſe zu Gunſten der Kaufer.

Waſferſtand der Saale bet Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Srothaam 9. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll am W Nerender Mergn

am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll. prgnWaſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Nov. Morgens 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. November 4 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Novbr. 1 Elle 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 8, Pobember. A. Schröder, Guano, v. Hamburg nach
Halle. O. Luenius, Guanv für Laute v. Hamburg n. Bernburg W. Klaus,
desgl. Chr. Klaus, desgl. Chr. Höppner, Guano, v. Hamburg n. Berndurg.

A. Poplitz, Stabholz, v. Magdeburg n. Bernbürg. Probſt, Brennhelz, v.
Niegripn. Buckau. G. Becker Güter, v. Hamburg ne Dresden Am 9. No
vember. L. Burmeiſter, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. J. Fiſcher dergl.

W. Kefſing Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Niederwärts: Am 9. November. A. Thie, Cichorten v. Buckau n. Ber

n. Fr. Enger, Schwefelſäure v. Schönebeck n. Hamnbueg. M. Helwig,
Steinſalz v. Schötebeck n. Hamburg. S. Wernicke, Weißſalz, v. Schöne bick a.
Bromberg. A. Wernicke desgl. R. Joachim Weißſalz v. Schönebeck m.
Glogau.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. November. Die c tung der Fonds und Aetlen

börſe war heute feſt in Folge der beſſeren Nachrichten über das Biſiaden des Kö
vigs von Jtaljen und der höheren Pariſer und Wiener Courſe; die fremden Epe
kulationspapiere waren etwas höher vel ziemlichen Umſätzen beſonders Jtallener
und öſterreichiſche Creditaetlen. Elſenbahnen waren feſt zum Theil auch eiras
höber das Geſchäft blieb aber in engen Grenzen. Jnlaadiſche und deutſche Fonds
waren behauptet die Umſaätze waren aber nicht groß. Pfand und Rentend iefe
waren ſtill und ohne Tendenz Deſterrejchiſche Fonds vhne Leben ruſſiſche mäßig
belebt. Pfandbelefe höher und gefragt ohne Abgeber. Prämienanleihen in mäßi
gem Verkehr. Jnlandiſche Prioritäten ſo wie ruſſiſche nur ſchwach belebt und zum
Theil niedriger, öſterreichiſche vernachlaäſſigt doch waren inlaändiſche im Ganzen
gut zu laſſen AgchenWMaſteichter waren höher Stettiner 6. Emiſſton Nordbahn,
Halberſtädter B's, Cöln Minderer 5. u. in einigem Verkehr. Franz Jof. h
74 Pf. öſtereichiſche Nordweſtbahn 73 Bf. Wechſel matt und niedelger.
Sachſiſche HypothekenPfandbriefe 49, bz. u. Gd.

Leipziger Börſe vom 9. Novbr. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000
500 a 3 P. Heinere à 39 do. v. 1855 v. 100 à 323 G. do. v. 1847 v. 500 4 40 85 G. do. v. 1852, 1855 v, 600

84 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 84 G. do v. 1866 n, 1869
2. 500 a 495 83 G. do v. 1852 1862 9. 100 a 4 nenere
Jahegänge à a 60 a 600 a b 101 P., 100à 5 101 P.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 9. November.

Fonds Tonrſe. ſ. Brlef. ſSeld. Brief Gels.reiwillige Anleihe 95 Oßtpreußiſche. e 87
taats Anleihe v. 1859 5 o Pommerſche
do. von 1854 u. 1855 4 93 do. arg 80 W
do. von 1857 Poſenſche jeuge Zurdo. von 1859 Säachſſche e 581do. von 1856 93 Schleſiſche.. zdo. von 1866 93 du l.d den n s h Weg teeuſeſcher and.o. von t. B. 4 Weſtpreußiſche, rittſch. g. 701do. von 1850 u, 1862 4 84 do. e
do. von 18583.. 4 do. do. a 6ado. von 18662 4 82 do Ser.ſs 95do. von 18688 4 82 do neue 78Staatsſchuldſcheine 3 79 do. do. u. 84c r Rentenbriefe1855 a a 114 iKurheſſ prSch. baö l v denn gen rtiſche

Pfandbriefe. oſenſche a 8ur und Renmirkiſche 3 71 e kvvi ao. v. 80* Rhein u. Weſtphaäliſcheſt 89Oſtpreußiſche 3 70 Sachſiſche c le I s7
do. 78 Schleſiſche 85Gold, Silber und Papiergeld.
W 113 in b u G Dollar 1. 12oldkronen (9. 10 G FJmp. p. Pfd. 468 SLouisd'or 112 etw bz Banknoten 99Ducaten r 5 re in Leirzig 99 dSovereigns 6. 24 bz rem z.Repolee der 12 b Deſterr. Banknoten 81 b

Jmperials Is G Ruſſiſche Banknoten 76 dSilber in Barren und Gorten Pfd. fein 29 W 28 S



Ken ut ünnj echſe W o.e t ovember.e Närkiſche n 5 dy n 4 I a e wollt 08 nd e W Ku hl c Ring
Derliu hen 2 3 le 250 Sl. 2 Monat 179nene e eHambuggle e g a 150 z e h 2S e.Berft a 390, Franes ei e n r r St wen a bze n 1495101 8 r u ch 2 45 59h 54 2 a etwa x n a. M. ſüdd. W. 100 Fl. s Sdo. ne g. u r t b n s r im 4 S. u 100 Thlr s Tage u GHalt 3 a c62 n r petn ar S 2 MonatHanſoreenehbetene 8 V a e gen v do z en vie S Rudel 3 Wochen 83

Wir m n hege ehe egdehurgaglber e h Bremen e ne e Rüube Tage 517Aageee rn g t J 5 ihr mee e n Th. Gold Tage n

z u B J eineRkederſchleſiſchMarkiſche u. in e z gnk rrten SNieden ſchleſiſche Zweighahn nen non e d e San desbant ff.

Rotdhenſenrfutt ha nen h e S n e ine e e e en e n eit- B. 8 6 18 er 2 üngehheltte ſche e ar el an. a S v ten en eMeine derr Bahnen em. d ung Pon u Coburg Lelnne e ne 85 u 8 m
e e e ne kuh e Dauglger Prlvatbant a e 183Kheln Rabeb ahnen e heratrte ee Datintadtet Bannhein Rabchahene e o G d 1207, bSlargatdPoſen 49 44, aus D. ettelbank s 6 1 S IThacitgeſche in A. e al b u G 5 Ende u u nan 97ne a n 188 isconto Geſellſchaft e re öt e z u Genneeeen e n e n n te e e eWilhelmsbohn Nee Oderie m m a o o e Bznt n nannte 4 4 vAen 8 r gsberger rivathank a BSehr chen Wehr 5 s t e Anſtalt et ldwigs mee Bank of an a. Biran ehe i S n z a dilt W el e e h e neit mirger Cedithant 7 cnen en v ar 16 B Woldale Laudesbankt zit 5 4 en BMecklendurgereg 5 techſh eeintae ne z n e e
O t e xe eerreicht Staatebah 5 rovinz t. e
do. Seit u c 65 61d Wien her u ws o h Interims S a aS ne ne Acte Th e u r 7 ans9 tr erg Am rege e n gerh s 8 Weimarlſche Banf tigHannover Altendeten D S e d tMackiſchepoſenet e r be G Deutſches re Papiereaghehncheealterkaht u e e heEsntinent e AiDeſſauſurieſnush, s ignen Erurtatt 1 z er n J eſelſch.Aetiennte t b s s B.
e e n za gn e S gurihe eRhelniſche e n x etien 453Welhelre bahn CCofel den e alen n eng e ventde r Se re e l ſoe e e an Hötten z Lier in. Sia u 285Eiſenbahn on Obligationen Wicdetf z anſ. ede de Zweig iäahen dte c b geiſee, t r Jl s ando nene et S een r e m i r h Se WechteſchdEnt a S do ar x 8enh S KurgkCharkdwt i S 5 3 Dite B. S Deren t 5et Iit. l 19 S osfo-MaſanHeeithmie e S e t a ehe 6. v S e 8St 31 preußiſche Südbahn 88 S Poti s 4en n ne e ede cwom Staat garantirt S ger a2 e en ee do do 64 S un 5r Sie e ado. e e d u Stazt garantirt e landiſhedo DoltminhSveſt a l 80 hein ſage Bahe St g. n Heſterreichiſche Parte t Rente aderte do u u er Rut h 5 4ä 887, bz u B do Silber Rente z ane o r h geh do e en eVerlln Anhalt See 80 do. Seiten. 188.t t vu r don meSer. A9 187 b z Looſe von 1860 3e 50 38 Se ten a S Kooſe vo 181Berlin Gdelit e s e kegard e Prſen h An on tssa tBerlin Hamburg a de Suſon sut Pränzen in 1864do. I. Em, a Thü in I Emiſſion n do 1866. 5. 133 vBer Pale ger Serie a 84 G t eee 5 t Em. Abz un sde n e ſie n v. 550 R See 4 t S ſcolal Obſgatlonen Bl. en so h 8do ln M.iv 1806 .W5 d nie e n fand nei erBerlin Stettin g. Emiſſion wit e See 92 b iquidations Briefe ne etw dodo Sie 8 es Coſel Oderb 79 6 Went O 1882,do. n Sie e em. re Anleihe 4 ndo. V. Ein St. gar a 90 a n B. e. Em. 85 v. L keActlendo im don e 79 nene d Tabats Oblig S uBerksl. Schweid.?Freib.it. 87 G Maln jukudwi ehe 100 G Wumaniſche 8 s 917 bElnMinden i. Kiſſon u e s ſie. 74 B Rumaniſche a r 7do i n Do Carl Ludwig Bahn b Finnland t Hi e 8

ſten d b K abdo. 6 Kronpr Rudolph B. v.sss S wed. 10 hl Looſe tdo m Smiſſien a 50 e Semdergezemowis 5 G Kuürkl 6 Anl! von 1865 5 un d ſtdo J 2 99 bz u G 5 1887 3 73 v Deutf e Fonds u r hn S
d n S enbers en e b. Badiſcha PramienAnle 1967 Ja redo. 4 79 v z Oeſterr.Franz. Staatsb 92 r b do. 35 Fl. Obiigat, t bG harter S T neue 278 B Balr. Pramlen Anleiſe e vde a 18e n s üdhſter Sahn CComb.) 3 238 bz Braunſchw. Pram. b 1868 17

Mag Lelpzie ig I. Ent. v. 1889 a 90 B d Lomb. Bons 1870, 74 6 99 b Deſſauer Staats Pram. Anl. 3 96 B

Magdeburg Wittenberg 65 G de l Hypotheken CMagdeburg Wittenberg a n 97 b h lnth e tiſteateViederſchleſſch Mark Ser 6 urhgriſhe Se e e e d en
do. II. Se a 62 2 mdo. Oblig. a n. Se 8 9 Wirt S 77 bz. u G e 100 b

d n Se 5t 3 S 80, 2 Charkonerentuſche cke) s vj GrundCredit Bank 5 95t er. a 90 b S do. e Pfandhriefe der Sahſ. Hoöo
5 S thekenbank 49 bGebauer Schwetſchkeſche ſche Becherer in Halle



Zweite Beilage zu 264 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle,

Berlin, den 9 November.
Diejenigen Anleihen, welche zunächſt, nach dem Plane des Hrn.

Finanzminiſters, in eine Rentenſchuld convertirt werden ſollen, ſind
die folgenden

D Avrocentige Anleihen Anleihe von 1850, zur Zeit noch vorhanden
12,444,200 Thlr. Anleihe von 1852, zur Zeit noch vorhanden 11,455,900 Thlr.
Anleihe von 1853 zur Zeit noch vorhanden 3,795,900. Thlr. Anleihe von 1862,
zur Zeit noch vorhanden 4,565,200 Thlr; Anleihe von 1868, zur Zeit noch vor
handen 20,706,600 Thlr. 1II) 4 procentige Anleihen Anleihe von 1854, zur Zelt
noch vorhanden 11,759,900 Thlr. Zweite Anleihe von 1855 A (die erſte Anleihe
von 1855 iſt die Pramienanleihe und kommt hier nicht in Betracht), zur Zeit noch
vorhanden 6,275,500 Thlr. Anleihe von 1856, zur Zeit noch vorhanden 14,672,300
Thir. Anleihe von 1857, zur Zeit noch vorhanden 6,934,100 Thlr. Die zweite
Anleihe von 1859 (die erſte Anleihe des betreffenden Jahres iſt die 5vrocentige An
leihe und kommt hier nicht in Betracht), zur Zeit noch vorhanden 16,611,800 Thlr.
Anleihe von 1864, Ende 1869 noch vorhanden 16,627,900 Thle. Anleihe von
1867 A, zur Zeit noch vorhanden 29,343,600 Thlr. Anleihe von 1867 B, zur
Zeit noch vorhanden 2,934,400 Thlr Anleihe von 1867 0, gegenwättig noch vor
handen 9,718,375 Thlr. Anleihe von 1867 D, Ende 1869 noch vorhanden
24,000,000 Thlr. Anleihe von 1868 B, zur Zeit noch vorhanden 29,396, 100 Thlr.
Die Anleihe von 1868 hat einen Zinsfuß von nur 4yCt. und iſt daher bereits oben
gufgeführt. Hierbei mag noch bemerkt werden daß wenn der Wunſch ausge
ſyrochen worden itt, es möchten die Eiſenbahnſchulden von der beabſichtigten Conver
tirung ausgeſchloſſen bleiben dieſe Schulden auch ſchon aus anderen Gründen bei
der Convertirung gar nicht in Betracht kommen können. Schulden unter dieſem
beſonderen Titel giebt es in den alten Provinzen verhältnißmäßig uberhauvt
keine bedeutenden mehr ſie belaufen ſich im Ganzen auf noch nicht ganz 18 Mil
lionen, für welche Actien und Obligationen ausgegeben ſind. Dieſe gehören ſammt
lich nicht hierher. Was dagegen die ſogenannten Eiſenbahnſchulden der neuen
Landestheile betrifft, ſo iſt zu bemerken daß ſich die Convertirungsmaßregel über
haupt nur auf Staatsſchulden der alten Landestheile beziehen ſoll.

Jn den vertraulichen Beſprechungen, die in den Kreiſen des Land
tags über die Convertirungsfrage bis jetzt ſtattgefunden haben,
iſt an ſich eine prinzipielle Oppoſition gegen die beabſichtigte Maßregel
zwar durchaus nicht hervorgetreten, aber man glaubt doch, auf gewiſſe
praktiſche Schwierigkeiten aufmerkſam machen zu ſollen welchen der
Convertirungsplan, ſo weit der neue Herr Finanzminiſter denſelben
visher entwickelt hat, in der Ausführung begegnen dürfte. Es ſoll,
nach der Abſicht des Herrn Camphauſen, keine Zwangsconvertirung er
folgen, vielmehr ſoll es den Staatsgläubigern einfach überlaſſen blei
ben, zu entſcheiden, ob ſie die bezüglichen Papiere, welche ſie beſitzen,
convertiren laſſen wollen, oder nicht, und daß ſie in dem letzteren Falle,
d. h. wenn ſie es nicht wollen, ganz in den alten Rechten, welche ſie
als Staatsgläubiger bisher beſeſſen, verbleiben ſollen. Man weiſt nur
darauf hin, daß, wenn auch ſehr Viele auf die Convertirung eingehen
möchten, es andererſeits doch wiederum ſehr Viele geben werde, die ſich
für das Gegentheil entſcheiden und nicht convertiren würden woraus
denn für die Staatsregierung die Nothwendigkeit entſtehen würde, für
den nichtconvertirten Theil der in Frage ſtehenden Papiere die jährliche
Tilgung ganz nach Maßgabe der Vorſchriften der bezüglichen Anleihe
geſetze vornehmen zu müſſen. Was nun convertirt iſt, das kann dje
Staatsregierung freilich wiſſen, was aber in dem nächſten Jahre, auf
welches der aufzuſtellende Stagtshaushaltsetat ſich immer bezieht, noch
convertirt werden wird das kann die Staatsregierung ebenſo wenig
wiſſen, wie die Landesvertretung, und es würde ſich daher eine vorhe
rige Bktechnung der zur Tilgung wirklich erforderlichen Summe gar
nicht aufſtellen laſſen, was dann weiter zu der Nothwendigkeit führen
würde, der Regierung alljährlich größere Summen bewil-
ligen zu müſſen, als ſie wahrſcheinlich braucht. Allerdings
würde der Ueberſchuß ſpäter verrechnet und dann auf das nächſte Jahr
wieder übertragen werden können aber man weiſt in Bezug auf die
ſes Auskunftsmittel darauf hin, daß wir uns, mit Rückſicht auf die
ganze Lage unſerer Finanzen, nicht in dem Verhältniſſe befän-
den, eine größere Summe zum wahrſcheinlichen Nichtge-
brauche bewilligen zu können, um ſie anderen Gebieten, wo ſo
manches dringende Bedürfniß vorhanden, zu entziehen

Die Bedenken die wir im Leitartikel Nr. 261 d. Ztg. gegen die
Nichttilgung der Staatsſchulden geltend machten, treten in den
liberalen Blättern immer mehr auf. So bemerkt heute die „Köln. Ztg.“
in einem Artikel über die Finanzdebatte: Wenn wir auch den privat
rechtlichen Tilgungszwang als unwirthſchaftlich verwerfen und ſeiner
Beſeitigung für Preußen unbedenklich zuſtimmen möchten, ſo könnten
wir doch nimmermehr der Meinung zuſtimmen, daß eine fortſchrei
tende Schuldentilgung für einen vollaus gewachſenen Staat überhaupt
nicht ſo beſonders nöthig ſei. Für uns ſteht es unbedingt feſt,
daß jeder Staat, der in Friedensjahren nicht tilgt oder
wohl gar noch ſeine Schulden vermehrt, gegen ſeine eigene
und der in ihm lebenden bürgerlichen Geſellſchaft politi-
ſche Kraft und wirthſchaftliche Geſundheit unverantwort
lich ſündigt. Einige Aeußerungen aus den Reihen der National
Liberalen wären faſt geeignet, uns das Richter'ſche Bedenken einzu
impfen! So meint Herr Miquel wenn wir einen deutſchen Natio
nalſtaat begründen und im Jnnern reformiren wollen, ſo werde für
lange Jahre noch das Steigen der Ausgaben bedeutender ſein, als das
der Einnahmen die Anſchauung daß es bedenklich ſei, die Schulden
laſt ohne alle Amortiſation unvermindert zu behalten, ſei „mehr eine
privatrechtliche“, und unſer Schuldenbeſtand werde „von ſelbſt ſinken,
und zwar weil der Werih des Silbers ſinken wird“ u. ſ. w. Dieſe
Sätze erinnern ſtark an gewiſſe höchſt ſchwindelhafte Finanztheorieen,
deren unfehlbares Ende, wenn ſie in die Praxis überſetzt würden nur
Der ſchmählichſte Zuſammenſturz des darauf gegründeken Baues ſein
könnte.

Donnerstag den II. November 1869.

eines Kriegszuſtandes iſt es geſtattet, Anleihen zu Hülfe zu nehmen,
deren allmähliche, aber immerhin energiſche Tilgung den folgenden Frie
densjahren überlaſſen bleibt; aber in Friedenszeiten den Bau des „Na
tionalſtaates“ aus Anleihen ſtatt aus Steuern beſtreiten zu wollen, die
Arbeitskraft noch ungeborener Geſchlechter, die doch ſelbſt eben ſo gut
wie unſere Generation politiſch und ſocial zu bauen und zu reformiren
haben werden, mit der Verzinſung des von unſerer Generation gemach-
ten öffentlichen Aufwandes belaſten zu wollen, das wäre ein Attentat
gegen alle geſunde Wirthſchaft und alle gute Sitte!

Allerdings ſoll die fixirte Tilgungspflicht nicht ſowohl aufgehoben
werden, um bleibend die wirkliche Tilgung zu vermindern, als viel
mehr um jene koſtſpielige Scheintilgung zu beſeitigen, die nur
aus vertheuerten neuen Anleihen beſtritten wird. Solche Scheintilgung
iſt die allertheuerſte Art zu-wirthſchaften, erheblich theurer als das
offene und eingeſtandene Nichttilgen! Von dieſer Seite iſt der Camp
hauſenſche Plan durchaus unangreifbar. Auch hat Camphauſen nir-
gends ein Wort geäußert, aus dem ſich ſchließen ließe, daß er mit dem
Tilgungszwange auch die Tilgung ſelbſt dauernd beſeitigen oder vermin
dern wolle. Die Einzelheiten der Ausführungsvorſchläge, ſo wie die
Mittheilung der weiteren Steuerreform- Abſichten bleibt abzuwarten.
Aber zugleich können wir nur wünſchen und wollen gern hoffen
daß Hr. Camphauſen ſeinerſeits den Bedenken des Abg. Richter bei ſei
nen weiteren Planen vollkommen genügende Rechnung tragen wird,
daß er, wenn auch bei dem Virchow'ſchen Abrüſtungs- Antrage von der
Mehrheit des Hauſes die Lasker'ſche motivirte Tagesordnung zugleich
abgelehnt iſt, doch den Motiven der letzteren ſeine Zuſtimmung und
ernſteſte Beachtung nicht verſagen wird! Streben wir aber vor Allem
danach, den beſſeren Schutz der Contingentirung und jährlichen Bewil
ligung der Klaſſen und Einkommenſteuer einzutauſchen.

Wie in Abgeordnetenkreiſen verſichert wird, zieht Finanzminiſter
Camphauſen die Einkommenſteuer Vorlage nicht zurück, hält aber eine
Modificirung derſelben auf Grund einer mit der Commiſſion des Hau
ſes berbeizuführenden Verſtändigung für zuläſſig.

[Parlamentariſches.] Der 7. der teuen Keeisordnung, wie er in der
Dienstagsſitzung feſtgeſtellt worden lautet nun: „Die Kreis Angehörkgen ſind ver
pflichtet unbeſoldete Aemter in der Verwaltung und Vertretung des Kreiſes anzu
nehmen. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung ſolcher Aemter berechti
gen folgende Entſchuldigungsgründe: 1. anhaltende Keankheit, 2. Geſchaäfte, die eine
häufige oder lange dauernde Abweſenheit vom Wohnorte mit ſich bringen 3. ein
Alter über 60 Jahre 4. ärztliche oder wundarztliche Praxis 5. die Verwaltung
eines unmittelbaren Staatsamtes 6. ſonſtige beſondere Verhältniſfe welche nach
dem Ermeſſen des Kreistages eine gültige Entſchuldigung begruünden. Wer ein un
beſoldetes Amt in der Verwaltung oder Vertretung des Kreiſes während der vor
geſchriebenen regelmäßlgen Amtsdauer verſehen hat, kann die Uebernahme deſſelben
oder eines gleichartigen fur die nächſten drei Jahre ablehnen. Wer ſich ohne einen
der vorbezeichneten Entſchuldigungsaründe weigert ein unbeſoldetes Amt in der
Verwaltung oder Vertretung des Kreiſes zu übernehmen oder das ubernommene
Amt wahrend der vorgeſchriebenen regelmäßigen Amtsdauer zu verſehen, ſowie der

„jenige, welcher ſich der Verwaltung ſolcher Aemter thatſächlich entzieht, kann durch
Beſchluß des Kreistages fur einen Zeitraum von drei bis ſechs Jahren der Aus
übung ſeines Rechts auf Theilnahme von der Verwaltung und Vertretung des
Kreiſes für verluſtig erklärt und um ein Achtel bis Viertel ſtärker, als die übrigen
Kreisangehörigen, zu den Kreisabgaben herangezogen werden.

Der neue Finanzminiſter Camphauſen bat die Wohnung, die
er bisher als Präſident der Seehandlung inne hatte, verlaſſen, und
einen beſcheidenen Theil der glänzenden Amtswohnung im Fin anz-Mi
niſterium bezogen. Uebrigens hat er bisher faſt ausſchließlich mit der
erſten Abtheilung ſeines Reſſorts, welcher die Budgetarbeiten zugetheilt
ſind, gearbeitet.

Herr v. d. Heydt wird, nachdem er abgetreten iſt, der preußen
feindlichen Preſſe werth und theuer. Herr v. d. Heydt hat eine Aus
gleichung mit Oeſterreich gewollt, nun er fort iſt, lätzt man der Feind-
ſchaft gegen Oeſterreich die Zügel ſchießen und ſchickt. Officiere nach
Dalmatien, um die Jnſurrection dort zu fördern. So weiß es die
„Sächſ. Zig.“, die wenigſtens in ihrem Unſinn amüſant iſt.

Die internationale Conferenz, welche in Kairo zur Rege
lung der Conſulargerichtsbarkeit im Orient zuſammengetreten iſt, ſoll
große Schwierigkeiten finden. Nur England ſcheine zu Conceſſionen
geneigt, während Frankreich ſo berichten die „Hamb. Nachr.“ von
hier, an den Capitulationen feſthält.

Offiziös wird der „Trieſt. Ztg.“ aus Wien geſchrieben Wenn
der Beſuch des Preußiſchen Kronprinzen in Wien an der Poli
tik des Oeſterreichiſchen Kabinets auch nichts zu ändern vermochte und
dies aus dem einfachen Grunde nicht, weil dieſelbe ſich ſtrenge an die
beſtehenden verkragsmäßig begründeten Verhältniſſe anſchließt, ſo hat
er doch unzweifelhaft dazu beigetragen, die früheren freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und Wien wieder
aufleben zu machen. Als ein Beleg hiefür mag der auszeichnende
Empfang dienen, den der König von Preußen dem Oeſterreichiſchen
Geſandten in Berlin Grafen Wimpffen, jüngſt zu Theil werden
ließ. Ueber den Verlauf dieſer Audienz erfahre ich aus guter Quelle
daß Graf Wimpffen dieſelbe zunächſt dazu benutzte, um dem Könige
Wilhelm den Dank des Kaiſers für den Beſuch des Preußiſchen
Thronfolgers in Wien auszuſprechen ſo wie auch gleichzeitig der Be
friedigung des Kaiſers mit dem Preußiſchen Kronprinzen Zeuer
dings am Suezkanal zuſammentreffen zu können, Ausdruck zu geben

Bei den augenblicklich unverhältnißmäßigen Anforderungen

König Wilhelm vetonte, daß der Kronprinz ſeine herzliche Aufnahme
in Wien nicht genug rühmen könne und erſuchte den Graf Wierpffen
dem Kaiſer ſeinen (des Königs) beſonderen Dank für die Preu
ziſchen Thronfolger bereitete freundſchaftliche d Aufnahme
Jur Kenntniß zu bringen. Gleichzeitig fragte König Wilbelm, ob Graf



non natiegg Jintensetu9 399. d. i i zugWiwpffen Gelegenheit et dem Kaiſer ittheiſnngen i
nachguſendera und forderte sadigs beiahtwirde, Vn, Giſehteh
dieſeno ſeinen Gefühlsgusdruckongch n iſg mit hablichſter
Beſchleugigung abekgynt t Hiermit ſchloß die erſt
e Wiwpfem och faſt ſecmongtücher Abwelenbeſt on
lin hatteg ſie rbeweiſt, daß r welch wishern wilden denn
beiden Höfen derrſchte,n wahrhaft freundſchaftlichen Begiehungen Plage
machte und läßtrauche die Hoffnung guftomwen, daß das Betliner Ka
vinetnes erſehen werda dem von ſeinem Souperan gegebenen s

ſpiele Oeſterreich gegenüber zu Folgen n e ans
dilStuttgart, des. Popember. Wer wüfttembexgiſche „Staats

Anzeige hat in der Angelegenheit des Trinkſpruches der franzöſtſchen
Offickere auf Weaſfenbrüder ſchaft mit den württembergiſchen das Wort er
griffen Die Interpellation des franzöſiſchen Geſandten wird durch fol
gepben winz gen Artikel eantwortet „Stuttgart, 3. November. Wie
wir aus guſern Quelle vernehmen ſt die in Pr. d war
Volksz.Laenthaltene Mittheilung über die franzöſiſchen Offtclere, welche
unſeren Kriegsübungen, an gewohnt haben nicht wahr Ein Deinenti
nach gen Regeln der Offichöſen Die Mittheilung über die ftan
zöſiſchen DOfftriere ſei nicht wahr. Was ſt dargn nicht wahr Haben
die franzöſiſchen zOfficiere den bewußten, Trinkſpruch überhaupt nigt
gebracht oder haben ſie ihn gebxacht, und die würtſembergſſchen Off
cieren ſind darauf eingegangen Die „Schwäb. Volksz. halt nun auch
die Mütheilung, dem Dementi des „Stagts- Anz. gegenüber, aufrecht
und jebt eine genauere Darſtellung des Hergangs e e

a Heſterretchiſche Monarchie
Den ehſzigen galiziſchen Landtag ausgendmmen,“ ſind jetzt

ſämmtliche Landtage geſchtoſſen? Zwei vbn? ihnen die Landtage von
Krain Und ven S iebl, ſind ines nicht nakürlichen Sodes geſtorbew e
die Regierung hat, in mitten der Verſuche das Reich und die Verfaſſung
zu leugnen oder auf den Kopf zit ſtellen die Abgeordneten beſchleunigt
ihrem häuslichen Heerd zurückgegeben. Der dalmätinitſche Landtag
hat, mit Rückſicht auf den ihn umtobenden blütigen Aufruhr, ſelbſt ſeine
Schließung erbeten. Der böhmiſche Landkaäg hat abermals ohnendie
tſchechiſche Oppoſition getagt auf die außerparlamentariſche Deelaration
vbn ver andern Seite hat er mit ſeiner Schiußadreſſe geantwortet. Die
übrigen Landtage haben ſich. meiſt einfach an die von der Regierun
ihnen zugewieſenen Themata, an die Wahlreform und an das Volks
ſchülgeſetz gehalten der nitderöſterreichiſche in einer Verſtimmung frei
lich, welcher er in einer Reſolution eiten feierlichen Ausdruck geben zu
müſſen glaubte Augenblicktich iſt nur noch der galiziſche Landtags bei
ſamnen: was vort Werden wird iſt noch Nicht abzuſehen Er hatſſeinen
vorjährige Reſolution, mit den ſämmtlichen Forberungen welche eder s
Reichsrath bereits als unerfüllbar abgewieſen, nicht bloß erneuert, er
ſcheint ſie auch vie Nichtannahme der Mehrzahl der Neuwahlen für
den Reichsrath zeugt dafür durch eine Defertion in Maſſe aus der
Reichsvertretung verſchärfen zu wollen.

Die Nachrichten über den Aufſtand in Dalmatien lauten für
die Aufſtändiſchen nicht günſtig. Graf G Auerspergä hato im Caktaro
das Commando der Truppen in den aufſtändiſchen Bezirken über
nommen, und die Verſorgung und Sicherung des öſtlich im Gebirgen
liegenden Forts Kozmac iſt gelüngen. Unter fortwährekden, ſechstägigen
Gefechten rückte der Statthalter Wagner in der Zupasvord Viele Orts
ſchaften wurden niedergebrannt; darunter die Dörfer Pobovi und Maina,
welche ſich bei der Ueberrumpelung des Forts Stanjevich betheiligt hatten.
Der bewaffnete Widerſtand im Gebirge zwiſchen Cattaro ünd Budua
iſt ſomit gebrochen. Am Sonntag Nachmittags wurde der Riſanoten
Capitän Giurcovich verhaftet. Nachts 10 Uhr wurde aus Cattaro auf
den Wachtpoſten bei Porta Fiumera geſchöſſen. Bis Mitternacht wur
den Hausdurchſuchungen vorgenommen und drei Jndividüen verhaftet.
Auch Morigno und Übli haben ſich unterworfen 0 mung ödsg

Wer die Dinge in und um Dalmatien richtig Beurtheiltne
will, der muß ſtatt einer politiſch kolokikten Karte auf welcher der
Bezirk von Cattaro ſammt Montenegro ſich allerdings ſehr klein aus
nimmt, Profeſſor H. Kiepert's „Völker Und Sprachenkarte von Oeſter
reich und den unteren Donauländern“ zur Hand nehmen welche ein
ganz anderes Bild gewährt. An die verwandten Slovenen in Krain, n
Görz und Oberſteiermark grenzend, fülkt? das Volk der Serben (und
Kroaten) das ganze Dreieck zwiſchen der Donau, dem Fürſtenthum
Serbien und dem Meer. Es ſind dies von Oeſterreich Iſtrien,Dal
matien (dieſe beiden Kronländer mit italieniſchen Elementen an der
Küſted, Ferne Krsatien, Slavonien, die. Militärgrenze, n Syrmien, das u
weſtliche Banat von der Türkei: Bosnien Und die erzegowing. n
Dies hat organiſirte Theile in Serbien und in Montenegro und gehört.
größtentheils der byzantiniſchen Kirche an im Nordoſten grenzt en
die kirchlich verwandten Rümänen, welche außer dem eigentlichen Ru
mänien noch Beſſarabien Linen Theil der Bukowina faſt ganz Sieben;
bürgen, angrenzende Geſpanſchaften von Ungarn und den öſtlichen
Theil des Banats bewohnen. Die Rumänen grenzen im Norden und
Oſten mit den Ruſſen in Galizien und Rußland zwiſchen Serben und
Rumänen aber ſitzen die ſlaviſchen, agriechiſchgläubſgen Bulgaren, ſüd
lich der Donau von Widdin bis zum Schwarzen Meere Den Beſtre
bungen dieſer zum Adriatiſchen Meere drängenden Völkerghat Oeſter
reich als Beſitztitel nur die Beſchlüſſe der Diplomaten welche über
ftemdes Eigenthum verfügten, entgegenzuſetzen Deſterxeich iſt hier Ve
nebigs Erbe, aber wo iſt Venedig ſelbſt t

en Jtolien.Der „Opinione“ gehen aus Piſa unterm 4. Novbr. Nachrichten
über die Krankheit des Königs Victor Emanuel zu. Der König, heißt
es darin, iſt ſeit vier Tagen in San Roſſore krank. Letzten Freitag

P rauhn Ber Symprolte einer Biuſtfellehtzändung zu finden welche e wenn o augt
nicht bedenklich, doch ſofitige Pflege erheiſchte Uieß man von Piſar die

bei hunz iſetztich ſchlechten Wetter ind wurde on Regen
du hat. Se
war, behahn r ſich ünpählich zu fühlene Da Dr Adam glaubte die

Ptofeſſoren Febele und Landi Und ſodann von Florenz den Profeſſor

Köige bereits Jwet Mat Zir Aber gelaſſen z es wurde dann Koch ein
dritte Aderlas verbrinet. Bald trat eine leichte Weſſerüng ein Die
Klankkett in jetzt ihren regelmäßigen Verlauf und man hofft auf
eite ſchleunige Geneſons.

e e. ee Paris d. S. Novembek Die Wahlhewegung ſchlägt jtmer
höhere Wogen und die Zahl der Candidaten der barsckſten Natur iſt
zähllos wie der Sand am Meere Seit geſtern. hat Auch die Propa
ganda der Eidverweigerer eine beſtimmter Geſtalt angenommen

Chaſſtn Delescluze Floguet, Valles bemerkens werth hat ſich zuſammen
gethan, um für folgende Candidaturen, als den Ausdruck des Außer
ſten Radicalismus, der über die unverfshnkichen“ noch
hingusgeht, einzütreten. Als Eidverweigerer werdet alſo aufgeſtellt
in dritten Wahlkreiſe LedruRollin im vierten Wahlkreiſe Armanb
Barbes und im achten Wahlkreiſe Felix Pyat. Für den erſten Bezirk
ſind guch hie Eipperweigerer entſchloſſen ihre Stimmen auf Rochefort
zu übertragen obgleich er den Eid geleiſtet! Dies ſoll jedoch nur Unter
der Bedingung geſchehen daß er ſich bereit erklärt wenn in der Kammer
ſein Name guſgerufen werde mit lauter Stimme die Ableiſtung des
vorgeſchriebenen Eides zu verweigern. Es ſteht dahin, ob Röchefort auf
dieſe Bedingung eingehen mag, da et ſich auch ohne die Stimmen der
Eidverweigerer ſchon jetzt als gewählt betrachten datf. Die Eibver
weigeren Können höchſtens auf eiten relativen Sieg für LedruRollin
im dritten Bezirk rechnen Barbes Und Pyat werden kaum anſehnliche
Minoritäten auf ſich vereinen. Gambetta iſt inzwiſchen als Unverſöhn
licher ſchon micht mehr der Man des Tages. Er hat es erleben

nüſſen, daß in einer Wahlverſammlung ein einfacher Straßen Dem
Sgöge, Herr Gaillars Vater ſtch geweichert hat als Beiſttzer neben ihm

dem Präſidenten, Platz zu nehmen. Jhm ſind die bitterſten Wahrhei
ten geſagt. und jhm Raspail als Modell des wahren „Unvetſöhnlichen“

geſtellt worden. Man darf vorausſehen, daß binnen wenigen Monaten
Herrn Rochefort ein ahnliches Geſchick ereilt haben werde und ſein be
reitwilliges Zugeſtändniß des imperativen gwangs man diats o wie

ſein Vetſprechen, ſich wöchentlich Zwei Mal zur Verfügung ſeiner Wähler

deigh dentlich, daß er ein Worgefühl deſſen hat was ſeiner wartete

8 „Aincexika. u nanDie Vorwaltung des Präſidenten Grant hat. bis jetzt alle die
jenigen befriedigt, welche hon ſhr nichts anderes erwartet Und gehofft

Ahatten, als deine nüchterne, hausbackene, ehrliche Auffaſſung der admint
ſtrativen l Bedürfniſſe des Landes Eine Berminderung- des Schul
capitals um 60 Mill. Doll. in acht Mongten und ein Sinken des
Goldagio's. Von 40 auf 30 Proc., das ſind Erfolge von weit höherem
Werth als durch ein brüskes oder melohrgmgtiſches Auftreten gegen
das Ausland gegen England in der Alabama Angelegenheit gegen
Spanien iw der cubanſſchen Frage getg thätten rlangt werden 4önnen.
Eine Erhöhung der Einnahmen nach. der Rate von 90. Mill. jm Jahr
(und zwar vhne daß eine Erhöhung der Steuerſäte eingetreten wäre)
legt Zeugniß für eine wenigſtens begonnen Verbeſſerung im Charakter
des öffentlichen Dienſtes gh Wenn ſich die zuverſtgtliche Vor als

der gattzein Nationalſchuld innerhalb eines Menſchen
alters in beſtimmteſte Ausſicht genommen werden kann ſo witd es
auch nicht lange währen, bis der ſteigende Cours unſerer fünſprotentt
gen die Regierung in den Stand ſetzen wixd, die ſechsprocentigen Fünfl Swanziger mit dem Ertrag einer agtektgen Ankeihe einzulsſen,

Zoder ſteſnit Suſtimmung der Glaubiger in eine funfprocentige zu
wandeln. Bis dahin wird auch das Agio ſo weit herabgegangen ſein
daß die Rückkehrung zur Metallwährung ſich ohne de Erſchütterung
des Verkehrskebens von ſelbſt machen wird

Vermiſchtes. nh a o Breslau iſtkam ſFuße der „Liebigshöhe (ebemals Sa
ſchenbaſtion) dicht am Anium in einem von ſchönen Akazien umgebr
nen Rondek lein DenkmalifürSſch leiermach ererrichtet worden der
nicht weit davon in einem Hauſe der alten Taſchenſtraße A768 geboren
woörben war? Auf einem Maſenhügel erhebt ſich ein ſieben Fuß hohes
Poſtament in Obeliskenform von rothemo ſchwediſchen Granit, und oben
darauf ſteht die aus Bronze gegoſſene lebensgroße Büſte des berühm

ten Mannes 9e Dünzigyld 72 November Wie bereits telegraphiſcho gemel
det, gerieth geſtern Nachmittag 5 Uhr die in Reufahrwaſſer im Ha
fencanal an der Eiſenbahntlöſchende Stralſunder Bark! Cupido Capt.
Leithoff, von Newyork mit ca 3800 Faß Petroleum gekommen, in
Brand Das Feuer wurden zuerſt im Hintertheil des Schiffes ent
deckr, worauf ſofort Preſennige und naſſe Segel über den Cajütsein
gang und die anderen Lucken gedeckt warden um, wenn möglich das
Feuer zu erſticken. Gleichzeitig traf der Lootſencommandeur Anſtalten,
das Schiff nach dem Ende der Moolen zu bringen Gleich nach An
kunft dort ſchlugen die Flammen, die ſo lange nur im Schiffsraum
gewüthet hatten hoch in die Höhe Und wurde dann das Schiff dirrch

abend Abend reiſte er nach Florenz Abhne leidend zu
Atehten Abend als er nach San Roſſore zurückgekehrt

Eipriat rufen Als Lehteter in San Röoſſorck eintrat hatte man den

und ein Comité von neun Mitgliedern, unter denen namentlich Gambon,

zu ſtellen, Um über ſich und ſeine Wirkſamkeit disputiren zulclaſſen

ſagung eines zur Tilgung des Schuldeapitgls verwendbaren ährlichen
hl Emnahme Ueberſchuſſes von 100 Mill. beſtätigt ſo daß die Löſchlng



in See bugſirt gund e z
lichen z Petroleums Ka (8900 Faß bis auf de gehn pefbranyt iſt

ächttger Guerſhwag ſtard mis
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Glogau.
wider den Pfarrer Franz Gyrdtei n

al

tig erzögswaldau iſt nun end
lich in der letzten Inſtanz (Her-Sribungl) en ſchieden worden. Die
verſtorbene Baronin Zriederike Wilhelming v. Oyherrn geborene von
Rabenau, hatte in ihrem Teſtamente vom. Juni 1854 und Cobdieill
vom 10. Occember 1863 angeoenet, daß ihr Neffe, der Baroh Paul
v Oyherrn, die Guter Der Nittel, und Nierer Herzog walvan für
den Angahmepreis von 70,900 Thalern erhalten ſoll jedoch mit der
Maßgabe, daß er den. Beſitz der Guter erſt wach Ablauf des neunte
Jahtes nach ihrem Ableben ankritt und dieſe bis dahin verpachtet wer
den In jenem Teſtamente keſp, Codicille waren dem Pfarrer Syrdt
viele Rechte vindicirt, auf welche geſtüßt, er das Erbrecht des jungen
Barons p. Oyherrn als erloſchen eklärke. Es kam um Prozeſſe, der
erſte Richter Kreisgericht in Freiſtadt erkannte Huf einen Eid,
weichen v. Dyherrn dahin adzuleiſten hat daß er eine Ausfertigzung
des Teſtaments und Codicills der an. 14. St 1866 verſtorbenen Ba
ronin v. Dyherrn vor dem Juni 1867 icht Zugefertigt erhalten
habe im Schwörungsfalle er das ihm vermachte Recht auf Ueberlafß
ſung der dret Güter erworben hat dagegen wurde er mit ſeinem An
trage auf Uebergabe der Güter zur Zeit abgewieſen. Die weite Ju
ſtamz e Appellationsgericht im Glogan änvette an 4. März d. J
das erſte Erkenntniß dahin ab daß für den Fall der Ableiſtung des
vom erſten Richter normirten Eides der Pfarrer Gyrdt gehalten ſeit
ſoll die Güter Ober, Mittel und Nieder Herzogswaldau ſofort dem
Klage zu übergeben Gegen dieſes Urtheit heſchritt Gyrdt. nun die

acht hatte R e e 1 v e e Jtrat h er 5 geht Erkenntniß der zweiten Jnſtanz
ſie etBaunkover, o s z Endlich hat nan hie poſtlive Georn n t ſüdlich ha poſtlive Ge2 swird uns

liſttung der erſte Schritt ſein müſſen. ind l November würde in
Anweſenheit des Biſchofs u Hilleshen ha kürzlich t der Domgruft.
aufgefunden Grab des Biſchofs Adelsg gebffüet Jh eben noch gut
erhetlenen Satge bfathen“ ſich außer dent Gebeinen des Biſchofs nur
noh ein ſern Ring daß ſt vermuthet es ſeien de einer
früheren Heffnung des Graäbes ver Stab der Kelch! und das Meßge
woand. des im 12. Jahrhundert Werſtorbenen Biſchofs herausgenommen
worden. Das anhaltend ſ chönkWetter, keſſen Wiruns ſeither erfreu
ten, hat plötzlich eine fürchtbären 2Sturme mit Wegen und Hagel

ſchauern Platz gemacht wie uns hier worh wenige ſeither vorgekommen
ſind n der Elbenund Weſer drang die Fluth. weit vor und die klei
nene Flüſſerdes Landes ſind bedeutend geſtiegen. Allerdings verſpüren

wir ing Norddeutſchland. die herbſtlichen Stürme mit ihren Wettern am
heftigſten da wir des Schutzes der Gehirge und Wälder entbehren,
welche Süd und Mitteldeutſchland genieben
ort Der Vulkan auf San to rin fährt noch immer fort Feuer

Aſche und Steine auszuſpeien, nur der unterirdiſche Donter i im Ab
nehmen aber die Erhöhung des Exdhodens unter der See dauert noch

immer fort ch als t i09130 3, z er2

ektüntmüchungen
n Bekanntmachung

Subhaſtations Patent.
Die dem Mähle beſter Volkmann Hugo Herold zu Elbis gehörigen im Haus

Nachdem dert Antrag auf nothwendige Sub Eine Waſſermühle No-15 unterm Dorfe mit Haus Hof und Eingebaupen, inem Baum
haſtatibirr des dem Glockengießer Wilhelm gatken, einem Graſegarten e Wanſtüch 45hb in Flur Ebitz. von Morgen 6 Ruthen,
Leopold Eberwein gehörigen in der Rath und Plauſtüc No. s ebenda von n Morgens Ruthen oiſmlols radirso
hausgaſſerc Wohin Hfable belegenen B. an Wandelgründſt tsettra Jald itt n sieregdo toglragg SI0 s di
im Hypothekenbuche von Halle No. 24 ver Planſtück Norts diin aßlur Ebb itzoyon s Morgen 463 ERuthen, t
zeichneten Grundſtücks zurückgendnimen iſt wer S s uebenda f noitre 29 irh rufen n
den die am 16 und 24 Nobember er anſtee nnge D. e e 9 1 za S z is
henden Termitte zur Lieitation und Uttelsver ehe las auxet bohe n nach der GrundſteuerMutterrolle beſtehend gus Hehe e rHalles S, ven November 1869et a

hl rege sei

igk. Kreisgericht Abtheilung t Slotigeaen autt See e 28. s oigedloe
e Kaateier, a sKonkurs Eroffnungers nnnogs

on u ausn Nee 1869 Mitttage i un
Ueber daß Vernsgen ves Kauftanns Einil

e ehie Konttts n raten Vurſetren ersffnet und der Tag der Zahlungseinſtelung

ehe e u ſeengeſetz worden. d 4 v e I r on On eigen Wert ellkedee geſeg ns.
der Juſtizrath Lorenz jn Zeit veſtent Die
Glaubiget. des Gemeinſchuldners wer
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ubiget des den aufger 5 een ovem e v Ha e e 0 u 0 rac 7 t tVormittags I Uhr e e 1202k 45b Weide, z 80 n 863 zig c r r Si A9ä Morgen 49 Dez. Ruthenvor dem Kommiſſar KreisgerichtsraihtRothe
im Termins zimmer Nr. anberaumten Ter
mine die Erklärungen übereihret Vorſchlägenzur c
Beſtellung des deſtnitiven Verwalters abzugeben atte
Allen welche von dem Gemrinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be tie u
ſt b der Gewahrſam haben oder welche ihm sie
was verſchulden wird aufgegeben nichts an Zur
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum ſollen indem auf

SDetember er einſchließlich dem Gericht z
oder Vem oVerwalteroder Maſſe Anzeige zu ma wox dem Herrn Kreis

den. April 1870 Vormittags Il Uhr

wovon die ſämmtlichen Bäaulichkeiten auf e. a einad4030 l s 5 3
chdie landwirthſchaftlichen Grundſtücke nebſt Gebäuden ſo o on hie

nie weit ſie zur Bewirthſchaftungo gehören auf ad 835 S de
i das Mühlzeug der Waſſermühle auf 0 r t h. n Ieig
x das der Windmühle auf n e A. thr800 t vDer Durchſchnitts verdienſt der erſteren auf e nare3 ne z

der der letzteren guf G. A. gute t d 246 115 mpro Jahr gbgeſchätzt iſt ngogisd ma
richtet Gebſer an otdentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine in

hen und Alles mit Vorbehalte ihrer etwanigen nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern Taxe und Hypoth
Pfandinhaber e und anderermit denſelben gleichbe

ekenſchein können in unſerem Büreau eingeſehen werdenGläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung

rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeid ung der
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken Präkluſion mit denſelben bei dem Gericht zu melden.
nur Anzeige zu machen

Seis den 6. November 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Rentier Julius Groſſe, früher hier,
wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Eisleben, den 17. Juli 1869 Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung



Bekanntmachung.
Veränderungshalber beabſichtigt Herr Bern

hard Steinhäußer hier, ſeinen daſelbſt auf
dem Steinwege gelegenen, rühmlichſt bekannten
und äußerſt frequenten

Gasthof zum Löwen
aus freier Hand zu verkaufen und hat mich da
mit beauftragt. Selbſtkäufer wollen ſich daher
an mich wenden.

Eiſenberg im Herzogtb. Sachſ. Altenburg,
am 8. November 1869.

Adv. Müller.

Das Spielen in der Frankfurter
Lotterie iſt in Preußen überall

geſetzlich geſtattet.

Nur 2 Thlr. Pr. Ort,
koſtet beim Unterzeichneten OriginalLoos

Lnicht Promeſſe), 4 Thlr. I Hrig. Loos

zur großen Verlooſung,
welche am 17. und 18. November d. J. ſtatt
findet, in welcher nur Gewinne gezogen werden
im Geſammtbetrage von

über 4 Milläonen,
nämlich: Mark 250000,200000, 190000,
170000, 165000, 162000, 160000,
158000, 156000, 155000, 152000,
150000, 1000090, 50000, 40000,25000,
2:20000,3: 15000, 3 12000, 11000,
3: 10000, 8000,5: 6000, 11:5000,
1: 4000, 29: 3000, 131:2000, 6: 1500,
5: 1200, 156: 1000, 206: 500, 6: 300,
272: 200, 11800: 110.

Auch ſind Looſe 2 zu haben.
Officielle Ziehungsliſten u. Gewinngelder in

Silber erfolgen prompt nach der Ziehung. Jeder
erhält ſein Original-Loos in Händen

Gefällige directe Aufträge mit Rimeſſe ver
ſehen oder unter Poſtnachnahme werden ſelbſt
nach den entfernteſten Gegenden prompt und
verſchwiegen ausgeführt.

Meine Collecte war, wie immer, ſo auch in
neueſter Zeit wieder die allerglücklichſte.

Nathan Horwitz,Banquier in Hamburg.

Aufforderung.
Für eine engliſche bereits 1803 gegründete

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft mit Special
Direction für Deutſchland in Berlin werden
für den Reg. Bezirk Merſeburg ſolide aber
thätige Agenten geſucht. Die Geſellſchaft iſt in
allen übrigen Provinzen der preuß. Monarche,
auch im Königreich Sachſen vertreten, und will
auch im hieſigen Bezirk ihre Thätigkeit entfal
ten. Offerten werden erbeten: poste restante
AMerseburg sub J. F. V. Die Garantieen
ſind bedeutend.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig,
ſchmerz und gefahrlos ebenſo ſicher beſeitigt auch
Bleichſucht und Flechten und zwar brieflich
Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen).

Eiren tüchtigen Silberarbeiter! ſucht
T. F. Kuhlmann in Leipzig, Moritz
ſtraße Nr. 10.

Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten
157 n Frankfurter Lotterie

S

mit 26,000 Looſen, 2worunter 1I4,000 Preiſe, II Prämien u. 7600 Freilooſe,
Gewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,000,

50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 e. 2c.
empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe.

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.
Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus

i

hen ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beltebe man gefall. Aufträge zu
richten an FForite evg],

Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.
eeaneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeer]òà

Internationale Ausstellung- Amsterdam 1869.

Liebſig's Compagnie Fleisch-Extract
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung,

nämlich

Das grosse Ehren-Diplom
(äber der goldenen Medaille stehendh.

e

Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des
EKxtracts der unterzeichneten Compagnvie, verglichen mit allen ähnlichen in den Handel
gebrachten Produkten, erkennen und durch Gegenwärtiges wiederholt ersucht, auf das
Certificat mit den Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG
und Dr. M. VON PETTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das ächte Liebüg's
Compagnie Wleisch Extract zu empfangen

Fiehèig's wkract of Meat Compaqnte (FLimetech).
Loxpox, October 1869.

43, Mark Lane.

dere M

Die Saftpflicht der Hisen bahnenoder das Recht in Bezug auf SUnfälle und Unregelmässigkeiten beim RKisenbahnbetriebe

im EnglIancdl.
(The law relating to Railway Accidents.)

Von Henry Andrews Simom,
Adyvokaten am Middle temple zu London

Dentsch von M. I. Freih. von Weher,Königl. Sächs. Finaozrath und Staats- Eisenbahn Director ete. ete.

gr. S. geh. 24 Sgr.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen und vorräthig in der

Pfeſfferschen Buchhandlung in alle Brüderſtr. 13).

e Asoeie- Geguch.
Geſucht wird zu einem gut gehenden Geſchäft

ein Theilhaber mit einer Einlage von 1000
wegen Ausſcheiden des jetzigen Theilhabers.
Sicherheit vollſtändig. Adreſſen unter N. W.
937. befördern die Herren Maasenstein
C Vogler in Leipzig.

Zum baldigen Antritt wird auf einer Do
maine ein Hofverwalter und eine zweite Wirth
ſchafterin geſucht. Schriftliche Bewerbungen
unter Beifügung der abſchriftlichen Zeugniſſe
werden unter Chiffre A. X. 50 poste restante
Gröb zig erbeten.

Große fette Kieler Bück-
linge, pr. Obd. 7 9 echte
Kieler Sprotten erhielt Boltze.

Russ. Caviar, à I R Rfriſch ger. Aal,
friſche Trüffeln
empfing C. Müller.

Erfurter Brunnenkreſſe
empfiehlt C. Müller.

Eine Partie Rapsbohlen hat noch abzu
laſſen de Ia Motte in Elbitz.

Lotterie -Loose kauft jeden Poſten
à 5 Thlr.
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.

Stadttheater.
Donnerstag den 11. Novbr. zum Aten Male:

Auf hoher See, Lebensbild mit Geſang
in 3 Akten und 4 Abtheilungen von Wil
ken, Muſik von R. Bial.

Freitag den 12. November Gaſtſpiel des Herrn
Ernſt Krauſe vom Stadttheater zu Leip
zig: Eine Priſe gefällig, Sire? Hiſtor.
Genrebild in 1 Aufzug von A. Lindner.
Hierauf: Hans Jürge, Schauſpiel in 1

Eiten Commis (Materialiſt) ſucht zum ſo
fortigen Antritt

Efs leben. L. Pothmann.Perſönliche Vorſtellung nothwendig

Ein durchaus zuverläſſiger, in allen Branchen
der Bierbrauerei erfahrener Brauer, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht baldigſt Stellung
Adreſſe poste rest. X. Ris leben.

29
kleine u. große Landſchweine

S

(eng
Stück
liſch) ſtehen von Donnerstag bis Sonnabend zum
Verkauf im Gaſthof „Zum goldenen Pflug.“

A. Buch aus Oſterfeld.

Akt. Sodann: Bei Waſſer und Brod,
dramatiſcher Scherz mit Geſang in 1 Akt
von E. Jakobſon. Zum Schluß Schwa-
ger Spürnas, oder: Ein vorſichtiger
Ehemann, Schwank in 1 Akt nach dem
Franzöſiſchen von Förſter. „Hans Jürge“
im 2ien, Schwager Spürnas“ im letzten
Stück Herr Ernſt Krauſe

Löberitz.
Zur Kirmess

Sonntag zur Tanzmuſitk,
Montag zum Ball

ladet freundlichſt ein Franz Ohme.
Kvitzſchgen b. andsberg.

Montag s Hin an, en Familien Nachrichten.
ergebenſt einladet F. Troitzſch. E.ntbindungs Anzeige.

Reſtauration Stumsdorf. Die heute Abend 7 Uhr erfolgte Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen hiermit an

Zur Kirmess Hugo von Trebra und FrauSonntag den 14. und Montag den 15. d. M. Rittergut Karsdorfberg b. Eiſenberg,
ladet freundlichſt ein F. W. Roeſen. d. 8. November 1869
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Dritte Vellage

2

tie deKönigsberg i. Pr. hen e. z Bgs
herg wird einer gtoße Fellebrunſt eldet. Her Stehen
Dem Bahnhofe und den größen Mühlin ſteht i Flammen In
Piſ(a u hat der Sturm geſtern Abend ein Bote nit 21 Mann in
Sie getrieben Man halt daſſelbe für verlorenParis d u 0 November Der beim Kaiſer eingereichte Bericht
es Finanzminiſters Magneh welcher in) Betreff der Enqute über die
Müngfrage neue Vorſchläge macht einpftehlt die Prägung eines Gold
ſtückes von S en S ren iſt vom Kaiſer gebilligt worden.

San Roſſore, e doptnber, 2ben hat bedeutend chelte en EForiſchteitende S

des Königs. hMadrid, d. 9. Nobember Der Regent hat die Entlaſſung
Kopetes angenommen. Das Miniſterium der Marine wird interimiſtiſch
von Prim verwaltet. Aus Labaſtida Provinz Alvara) wird eine
unerhebliche karliſtiſche Bewegung gemeldet

Vermiſchtes.Am 6. November hat das „Centralhülfscomite im Plauen-
ſchen Gründe in Pottſchappel eine Plenarverſammlung abgehalten.
In derſelben wurde von dem mit Aufſtellung eines definitiven VerFetangerlenee beauftragten Subcomile über ſeine Arbeiten die als
abgeſchſoſſen betrachtet werden können Bericht erſtattet deſſen Grund

z
2 2

verſchiedenen Privatinſtituten verhandelt n mit t e an r
elben unter Garantie de dats auten 5

Ermächtigung einzuholen daten gedachten Fonds unter Garantie dest die e
üfſtellung des desfalſgen Rechnungswerkes

beauftragt habe.
Nach einer an ven Anfchlagſällken in Berlin zu leſenden poli

zeilichen Bekanntmachung iſt auf dem Courſerzug urß vorf Lands
berg a d. Wein ſehr großer Diebſtahl verübt worden bei wel
hem den Thätern eine große Menge der koſtbarſten Pretioſen ein Da
menpelz von ächtem Saminet mit breitem Chinchillabeſotz und Vehbauch
fütter, ſo wie 1000 Thlr. vaares Geld in Kaſſenanweiſungen zu 1 Thlr.
in die Hände gefallen ſind. Das in jenem Placat angegebene Ver
zejchniß enthält eine ſehr Umfanyrkiche Colleetion der ſeltenſten Kleinodien.

Der Winter iſt in Steiermark mit großer Vebemenz auf
getreten und hat auch bereits Menſchenleben vernichtet. So ſt in der
Nacht vom 29 Kuf den 30. Betober in Stoperzen ein Meier und inder Nacht auf den 1. Nov. zu St. Flörian bei Reiſe ein Grundbe

ſitzer im Schnee erfrören nRapoleon iſt im Augenblſek gar nicht hut auf feine Chuſtue
die Prinzeſſin Mathilde, Zu ſprechen und daran ſind gewiſſe vertrau
liche Briefe der Letzteren ſchuld welche ſich in dem Nachlaſſe Sainte
Beuves vorgefunden haben. Die Correſpondenz iſt keineswegs politi
ſcher oder gar demokratiſcher Natur allein ſie ergeht ſich was noch

viel ſchlimmer iſt, in ſehr anzüglichen und ſpöttiſchen Schilderungen des
intimen Familienlebens in den Tuilerieen. So wird unter Anderm in
ſehr ergötzlicher Weiſe eine Miniſterſitzung der die Kaiſerin beiwohnt,
beſchrieben ferner findet ſich in der Sammlung ein köſtliches Zwiege
ſprach zwiſchen Napoleon II. und Eugenie über teligisſe Dinge und
endlich als Cabinetsſitzung eine geheime Rathsſitzung der Hofdamen
unter Vorſitz der Kaſſerin über die welterſchütternde Frage, ob die lan
gen Sqchleppkleider veibehalten werden oder die kurzen Röcke endgiltig

zur Herrſchaft gelangen ſollen Die malitiöſe Prinzeſſin die ſich, wie
man weiß viel mit dem Zeichenſtift und dem Pinſel beſchäftigt hat
noch zum Ueberfluß ihrem gelehrten Freunde die Situation durch ſehr
gelungene Federzeichnungen veranſchaulicht. Die Sache erregt großes
Vergnügen am Hof und in der Stadt

Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß die Kaiſerin
Eugenie das reiche Juwelengeſchenk, welches für ſie vorbereitet war,
ablehnte, wie die Prinzeſſin von Wales vor ihr. Sie nahm blos einige

en Je

tanin Valide einen Wirthvollen

Abends S Uhr Das Fies

P Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden

ſtltut verwalten u net Buchhalter der Altergrentenbank

W
n U. November 1869. a

ge).
an e 2

u

nisun
KaſlchmirSchlafthek an. Atg ſte jeböchihre Reiſe fortſetzte, ſand ſie an Bord h Kiſten,

welche alle Gegenſtände éithielken für die ſie Gähkend der Beſichtigung
des ten Serails, der Schatzkammer Und des Muſenms ihre Bewunve-
rung ausgedrückt hatte. Sie ſelbſt machte dem Sultan weil pracht-

wolle SevresVaſen mit ihrem und des Kaiſers Bildniß und ein Diner
ſervice aus ſehr altem Sevres zum Geſchenk e

Ein verloſckender Heirathsantrag.] Heirathsluſtige
Heutſche Oamen ſeien auf einen Antrag in der „Chicago Tribune“ hin

gewieſen den ren wen h h e ge garnicht mehr ungewöhnlichen Wege“ veröffentlicht Dersgtoße Haupt61 n nur drei Weiber und wünſcht ſeine beſſeren Hälf
ten durch eine weiße Schönheit zu vermehren e Auf Häuslichkeit undzangenehmen Charakter wird mehr geſehen als auf großes Mubgen,

„der große Vater hat. ihr ein großes warmes Haus erbaut, Ka beſh

co da way W ſein e n und ſie auf u Hän-den tragen. Seine drei gegenwärtigen Frauen hat er ſtets gut behandelt und ſie niemals geſ en ren ändigen See liebes
bedürftiger Gemüther theilt der civiliſtrte Häuptling noch mit er und
ſeine anderen Frauen würden der Auserwählten ſtets das Schönſte und

n zu eſſen n überhaupt Alles thun um ſie in ihrem Wigwäm
glücklich und zufrieden zu mabe n ts e bra n die Nachricht Dr. Nachtigal ſeiEinige Zeitungen tbereits von ſeiner Reiſe nach Bornu zurück, und habe die Geſchenke

Ultan v. Bornu don abdes Königs von Preußen an de t
geliefert. Dies beruht guf einer Verwechslung. Er iſt am 7. Ockober

1869 nur von linem Ausflug nach Tibeſtt zu dem Tibbit Reſchade zu
rückgekehrt, und wird ſeine Reiſe nach Bornit, wenn überhaupt er eine

Karawane dorthin ſindet, erſt in einigen Mongten antrekten. Die Geſchenke des Königs von Preußen haßt er auf dieſen Ailsſlug gar nicht

bei ſich, kann ſie alſo nicht abgeliefert haben, ſelbſt wenn er nach Bornu
von Tibeſtiraus gedrungen wäre. Es waren ernſtliche Beſorgniſſe wegen
der Sicherheit ſeiner Rückkehr entſtanden, und ſind Schritte gethan wor

den, um ihn Kirch die Unrlrhigen Prövinzen escortiten zit laſſen.

Petroleum
Berlin (9. Novbr. Maffinirtes Standard white) z pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125.Ctr. loco s B. r. d. M 8 Gd. pr. Nov. Dec.
8 Gd. ur. Dec. Jan. 8 Bf. pr. Jan. Febr. 1870.89, bz. Hamburg

verändert loco 16 à 16 pr. Nov. Dec. 157), à 160, pr. Jan. April 1599
remen: Raffinirt Standard white loco mehr degchtek z 7 bz. agiutf Sermine

unverändert feſt. Antwerpen: Feſt. Weiße Type loco 61, pr. Nov. 60
pr. Dec. 60i/, pr. Jan. 60. z

m Donnerstag den 11. NovemberUniverſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.

Z.

en es der Univerſität: Nm. 2—3 Gebäude der Unlverſ.Biblioth. part.
2tädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm

en Vm. 8 Nun 3
Sparkaſſe flde Saalkreis Kaſſenſtunden V. 9 Schlamm 10 a.
Spar- u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden V. 19 12 u. Nimm 2 v Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 12 u m. 2 6 r. Märkerſtraße 28.
WagrenLager nur für Mitglieder on Morg. 6. bis Ab. 8. er
e Vm. 8 im Skadtſchießgraben (mit CoursNot.Vortra e des Guſtav Adolf Vereins Dir. Prof. Dr. Naſemann)
Ab in Volkvſchulgebäude. en eerhePolytechniſcher Verein Ab. 7 i Blblivthek' n. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbikdungsverein Ab 8 10 Barfüßerſte n n
Kaufmänniſcher Verein Ab. s 10 in Bauslers Hotel (Geſangſtunde).
Stenographitſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Muünchener Brauhaus

Schacheluh: Ab. 7 Verſammlung in der Centralhalle““.Karnderein Ah 10 Uedutgeſeunde in der Tuenhae
Männergeſangverein? Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies

e ermeiter Lirdhertafel: Ab 10 Uebungsſtunde in den I Schwanen“.

Conrerte i l S. e arMilitairMuſikchor CLudwig): N. 3 in der Weintraube
Stadt Theater Ab. 7 Auf hoher See Lebensbild mit Geſang
Künſt. Vorſtellung vom Phyſiker G. Amberg. Ab 7 in Roeco's Salon
Sabels Bade Anſtalt im rſetbae ee ömiſche Bäder: für Hexcen

kagtich Vormittags 85 Nachmittags v Uhr für Damen täglich Nachm. 2 ühr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feierkags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen äth

h Bisenvannfahrten, (c Courierzug, s Schnellzug P S Perſonekzug G. gemiſchter 3ug.) Abgang in der Richtung h

g J Berlin 4 20 W. V. 8 20 M. Vm. mit v vonBitterfeld nach Deſſau 2 Nin 6 u. 36 M. Ab. (E) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab. (P).
M Ankunft in Halle: 10 45 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. u.
53 W. Ab. a e 4 S 30 M. Ja öttingen er Nordhauſen Vm. P 2. Nm. 8.s R r E. Rordhauſew. S ie ne 7 u. 54 M. Vm, 1 u. 19 M. Nm. u.

3 8 t 5Wach Leipzig 61. 10 M V (6) 7 u. 20 M. V. (0) u. 40 M V. (2),e e 4 u. 15 m. m. 20 M. Ab.
Ankunft in Halle. 7. u. 15 M. V. s u. 35 M m.
M. N. 5 u. 35 M. R. 75 M Ab. SAb. 11 n. 10 M. Nchts, (3). z uNach ägderg u. 25 M. Vmn. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 u. c

s S M. Ab. 8 U. Ab. (c), 9 Ab, (S, übern. Edthen),
i1 U. 20 M. Nchts. koeAnkunft in Halle: 5 U. 55 M. V 7 n 15 M. Vm. 9 U.

Vm. 1 u. 25 M. Nm. a. 5. M. Nm. 7 U. 10. M.
Ab. 8 U. 30 M. (5).Nach Dingen 6 u. 10 M. Vm. (P), 10 U. 20 M. Vm. 11 Y. o M.
Vm. (8), 1 u. 60 M. N. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).
Ankunft in Halle 8 10 M. Vm. U. 15 M. Nm. 5 U.ſchöne Teppiche und Goldbrocat vom Sultan ſelbſt und von der Sul N. s 20 M. Nm. (8), 10 35 M. Nechts. (P), 4 V. 10 M. Megs. (8).



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde von 9. bis 10. November.

Hr. Landrath a. D. v. Tauſcher m. Diener a, Haunover. Hr.Kronprinz.
Direet. Vogel u. Hr. Fabrik. Jürſt a. Berlin.
Forſte. Hr. Gymn.Direct. Kühner a. Breslau. Hr. Oekon. Unger a. Schwa
nenfeld. Hr. Rent, Herold a. Homburg. Hr. Rittergutsbeſ. Dietze m. Diener
g. Neußeeſen. Die Hrru. Kauf Seidler a. Leivzig, Diegel a. Frankfurt a M.
Pfannenſchmidt u Marx a. Berlin Reichert a. Meerane, Hartkopf a. Verviers.

Stadt Züirich. Die Hrru. Kaufl. Haſenkamp a. Braunſchweig Petſchmann a. Lü
beck, Jacobi a. Berlin, Heller a. Breslau. Hr. Beamt Balling g. Sittau. Hr.
Apoth. Kohle a, Bruünn. Hr. Technik. Rabe a. Magdeburg. Hr. Maſchinen
Fabrik. Kirchner a. Bamberg. Hr. Aſſeſſ. Eckhardt a Oldenburg. Hr. Seeret.
Meyer a. Potsdam.

Goldner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Pabſt a. Delitzſch Heinemann a. Berlin,
Cohn a. Frankfurt a M. Fiedler a. Dresden Pault a. Wolkenſtein Günther

Hr. Oekon. Fröhllg a Bamberg. Hr. Sind. Drelfuß a. Jena.
H. Beamt. Krüger a. Prag. Hr. Rector Seldel g. Wieſenthal. Hr. Fabrik.

Die Hrrn Rittergutsbeſ. Frhr. v, Wangenheim a, Gotha
Hr. OAmtmn. Hüübner m. Gem.

a. Stettin.

Köbling a. Eſchwege.
Stadt Hamburg.

u. Baron v. Eller-Eberſtein a. Mohrungen.
a, Klein-Eichſtedt.
burg a. Edersleben.
a. Dillenburg.

Die Hren Fabrik. Groß m.

Deſſau, Beermann a. Bremen, Bernays a. Mainz.
Schanidt's Hotel Hr. Fabrik. Jonas a. Cöntern.

Schwelm i Weſtf. Hr. Rent. Schurig a. Fürſtenwalde a O.
Stoſt a. Kaſſel. Hr. praet. Arzt Dr. Helm a. Neuſtadt a O. Die Hern. Kaut.
Fiſcher a. Hameln, Rath a, Naumburg Henſel g. Kitzingen a/ M. u. Scharf a.
Freiburg a/ U.

Preussäscher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Schubert
ßendorf. Hr. Fabrik. Reußner a Berlin. Die Hrrn. Kauß. Franke a Gotha,

Die Hrrn. Gutsbeſ. Wurm a.

Hr. Direct. Hahn u. Hr. Jnſp.
Hern. Kaufl. Wechſelmann Edelſtein u. Richard g. Berlin Dobritzſch a,

Scheier a. Berlin
Secuann g. Stettin Ladewig a. Eiſenach, Mohrbeeg g. Sondershauſen] u

Hr. Wollhdlr Retzlow a.

Oeſterr. Noten 82

Schönewerda u. Wenden
Gem. a. Kaſſel u. Herwig April Mai 4557,.Schmitt a. Deſſau. Die e

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
10. November 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.
4 n r e ſt 60er Looſe 76* Oeſterreiuslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 76 Oeſterreich. Creditſalt 122 Thlr r Stic. Jtatteniſche Anleihe merte. ehe a n

a n i s litz 66 BerlinPotsdBerlinAnha BerlinGör Berlin Potsdam 197Stettin 128 BreslaguSchweidnitz 111 Chlt/inden 118 Se rech o

Magdeburg Halberſtadt 247 etc. 203fen 137 Mark. Poſen 60 O
DOeſterr. Lombard. 134 Rechte Oderufer 91. Rheiniſche 113 Thüringer 136

Banken. 4, HypothekenCertifiegte 100. Preuß. Hypöth.Actien 104

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz matt

Tendenz: geſchaftslos.
5 Pr. Stagts Anleihe 101 4, do, 93,

Aitona Kiel 194. Dergiſch Markiſche

Mainz Ludwigsha
erſchleſiſche 181. Deſterr. Franzoſen

Loco 48. November 475,. November December 46

Rüböl. Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz: ſtill. Loco 147.. November Decbr. 147/,. April Mal 15

Hr. Fabrikbeſ. Beyer a. a. meeHr. CivilJng.

u. Hr. Jnſp. Block a. Wei ſam zu machen.

Hekanntmachungen.
Der auf den Namen des Gaſtwirths Karl

VBielert im Hypothekenbuche über die Stadt
Wettin unter Nr. 61 eingetragene, daſelbſt
am Markt belegene Gaſthof zum Preußiſchen
Hof im Hypothekenbuche der Adler genannt

nebſt Neben und Hofgebäuden, ſoll
den 16. December 1869

Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Grundſtück einſchließlich der bei der Se

paration der Stadtfeldmark zugelegten Hütungs
abfindung von 18 Ruthen iſt auf 5378
15 abgeſchätzt können täglich in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu
melden.

Zu dem anberaumten Termine werden zu
gleich die Erben der Hulda Meichelt,
welche im Jahre 1856 verſtorben, mit vorgeladen.

Wettin, den 13. Mai 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Diakoniſſen Hans.
Nachdem in früheren Jahren die Herren Guts-

beſitzer und Landwirthe der Umgegend von dem
Ertrag ihrer Ernten unſerm Hauſe in freund
lichſter Weiſe Etwas hatten zukommen laſſen,
erlauben wir uns auch in dieſem Herbſt an ihre
Thüren zu klopfen und ganz ergebenſt um eine
gütige Beiſteuer für Küche und Keller unſerer
Anſtalt zu bitlen.

Hallera/ S. din 9. Novbr. 1869
Der Vorſtand des DiakoniſſenHauſes:

J. A. Paſtor Grüneiſen.
JLooſe à 15 Sgr.

zur 2. Ulmer Dombau Lotterie, deren
Ziehung am 17. November

ſtattfindet u. Baargewinne bis zu 20000
Gulden enthält, empfiehlt

L. Oppenheim un in Braunſchweig.

Geſuch. Ein junger Mann in 30er Jah
ren welcher ein paar hundert Thaler Caution
ſtellen kann, ſucht als Aufſeher, Bote oder ſonſt
eine ähnliche Beſchäftigung in oder außer der
Stadt. Nähere Auskunft ertheilt Graſeweg
Nr. 12 im Laden.

Ein Pony Hengſt, 6 Jahr alt fromm, zum
Reiten und Fahren, iſt zu verkaufen

Champagner Fabrik Neuhaus
bei Naumburg a/S.

W. F. Bürger Sohn.

Halle Eisleben,

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verborenen Lotterien zu
bewahren erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Collecteure zu

lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende
Annonee des Herrn Moritz Levy, HauptCollecteur in F. rankfurt a. M. aufmerk

Beſtellungen auf Looſe welche demſelben direct gegeben werdenhaben die beſte Ausführung 9 ketetgetzu gewärtigen.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung.

e Vom 10. d. Mts. an tritt von unſeren Stationen Magdeburg, Schöne-
S beck, Gnadau, a. d. Saale, Wulffen, Cöthen, Gr. Weiſſandt, Stums

e Wallhauſen,Wolkramshauſen ein directer Transport von Nohzucker bei Aufgabe von mindeſtens
100 nach den Stationen Bayreuth, Aſchaffenbürg, Rottendorf, Schweinfurt,
Würzburg und Regensburg der Königlich bayeriſchen und bayeriſchen Oſtbahnen in Kraft.

Die directen Frachtſätze ſind in den GüterExpeditionen unſerer vorgenannten Stationen
einzuſehen event. werden auf Verlangen daſelbſt Tarifexemplare unentgeldlich verabfolgt.

Magdeburg, den 7. November 1869
Directorium.

Roßla, Heringen, Nordhauſen und

III Lorgnettenmit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold,
Silber Stahl, Schildpatt und Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Umnbeikannt., Klenſchmieden,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſtsaliſche und optiſche Inſtrumente,

empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

Zeolith-Bachpappe, feuerſicher u. anerkannt beſte Qualität,
Zeolith-Asphalt u. Asphalt Dachlack

I. Wriest, Königsſtraße 26.

4700 werden zur 1. Hypothek v. einem
pünktl. Zinſenzahler baldigſt geſ. Näh. d. Hrn.
Secret. Martinius, Alter Markt Nr. 34.

Teppiche u. Fussdeckenzeuge
empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkt in großer
Auswahl

Martin Mock aus Küllſtedt,
Stand: Gr. Ulrichsſtr. 36.

Geſucht wird ein Lehrer oder Lehrerin zur
engl. Converſation. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Die beſten und friſcheſten Malzbo nbons
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Aechte Teltower Dauerrübehen
verſendet billigſt Toepfſter in Teltotv.

(Wiederverk. bei Abnahme größerer Poſten be
deutend billiger.)

Zum K. Januar findet ein gut empfohlenes
Hausmädchen das im Nähen, Waſchen und
Platten geübt iſt, einen guten Dienſt. Mel
dungen große Steinſtraße 19.

Drei überzählige Arbeitspferde ſte
hen zum Verkauf auf dem Ritter-
gute Höhnſtedt.

Buss Abtreter
von Cocosnuß Faſern, Stroh u. Binſen, ſo wie
Cocös, Hanf und Stroh Läufer zum
Belegen von Treppen, Corridoren Zimmern
und Laden empfiehlt

M. O. Zeising,
Nr. 5. Kleine Steinſtraße Nr. 5.
Wiederverkäufer Rabatt.

eGebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Rocco's Ptablissement.
Donnerstag den 11. November

vorletzte phyſikaliſche Vorſtellung
für inſtruetive Unterhaltung von

G. Amberg, Phyſiker.
1. Abth.: Die Polarfahrten John Franklins,

ſeine und ſeiner 138 Genoſſen Schickſal. 2. Abth.
Nordiſches Heldenleben, ein Cyclus pia
ſtiſcher Darſtellungen nach der Edda von W.
Engelhard. 3. Abth. Dissolving views ete.
die Zaubergebilde der Experimental
phyſik.

Anf. 7 Uhr. Entree an der Kaſſe 5
Kinder 2

Billets, 3 Stück für 10 ſind in den
Handlungen der Herren Spierling, Leipziger
ſtraße und Sichler, gr. Ulrichsſtr. und Rath
hausgaſſe, u. in Roceo's Salon zu haben.

„„Malloria“.
Heute, Donnerstag Abend Pökelknochen

mit Meerrettig und Sauerkohl. Schwe-
ochater Märzenbier und BRöhmiseh
Bier neue Sendungen L. Schmidt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau
Ottilie geb. Hund unter Gottes gnädigem
Beiſtand von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden.

Halle a/S. den 10 November 1869.

e

Aug. Fiedler.

n
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